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Rechtsnunſicherheit

ernen Erſcheinungen des wirtſchaftlichen und
n r ſtehen Geſetzgebung und Rechtſprechung in

ſogelichtigen Fragen noch taſtend und widerſpruchsvoll
ſehr weiſe hilflos gegenliber Es iſt gewjß nicht zu wün
ſtellen daß bei uns noch viel mehr als es bereits der Fall
ſahen Linzeln in Geſetz oder Verordnungen und Poülzei
alle eingeſpannt werde Wir ſind in dieſer Beziehungglements eingefpa
w allen Kulturvölkern voran Aber auf manchen Gebieten
ute ſich eine einheitliche Rechtſprechung durchringen undWnchmal iſt eine geſetzliche Regelung Jonbgreiſlicher Miß

Ninde gar nicht mehr zu umgehen Jüngſt zeigt ſich das
eder augenfällig in Sachen von Streiks Ausſperrungen
und Tarifverträgen Das Reichsgericht von dem in dieſer
Peziehung manche abweichende Entſcheidungen vorliegen
hat durch Urteil vom 12 Juli d J in beſonders weit
ehendem Maße im Lohnkampf Boykott und Streik als

kechtlich zuläſſig erklärt U a ſtellt der höchſte Gerichtshof
dabei den Grundſatz auf es ſei keine durch S 153 der Ge
werbeordnung verbotene Drohung dem Gegner die bevor
ſtehende Anwendung jener an ſich erlaubten Kampfmittel
anzukündigen und dadurch auf deſſen Entſchließung über die
Streitfrage einzuwirken Soeben aber wird ein Beſchlußdes erlandesgerichts in Breslau auffällig vermerkt wonach

egen zwei Direktoren des dortigen Verbandes der Jndu
Kriellen ſtrafrechtlich eingeſchritten werden ſoll weil ſie ſich
durch Ankündigung einer Ausſperrung gegen S 153 der
Gewerbeordnung vergangen haben ieſe Stellungnahme
des Breslauer Oberlandesgerichts widerſpricht dem vor
zitierten Urteil des Neichsgerichts Was iſt in dieſer Frage
nun alſo rechtens Solche entgegengeſetzten Anſchauungen
in Grundfragen kommen aber bei unſeren oberen Gerichten
nicht ſelten vor und wirken verwirrend

Eine andere auf die Dauer unerträgliche Unſicherheit iſt
durch Jnterpretation der Koalitionsartikel 152 und 153 der
Gewerbeordnung hervorgerufen und tritt infolge des eben
neu abgeſchloſſenen Tarifvertrages im Buchdruckgewerbe
wieder in Erinnerung Die Tarifverträge entbehren in
Deutſchland noch der rechtlichen Grundlage ja nach der
Stellungnahme des Reichsgerichts ſind ſie von Rechts wegen
ganz illuſoriſch Das bürgerliche Geſetzbuch die Gewerbe
ordnung uſw kennen Tarifverträge oder Tarifgemeinſchaften
als ſolche nicht Der Koalitionsparagraph 152 ſpricht von
Verabredungen und Vereinigungen zum Behufe der Er

langung günſtiger Lohn und Ardeitsbedingungen uſw
Danach hat das Reichsgericht Urteil vom 30 April 1904
die Tarifverträge als Verabredungen uſw den Koalitions
vorſchriften der Gewerbeordnung unterſtellt Der zweite
Abſatz des S 152 beſagt aber Jedem Teilnehmer ſteht der
Rücktritt von ſolchen Vereinigungen und Verabredungen frei
und es findet aus letzterem weder Klage noch Einrede ſtatt
Alſo kann jeder Teil Arbeitgeber und Arbeitnehmer jeder
zeit nur unter Einhaltung der verabredeten oder geſetz
lichen Kündigungsfriſt von einem Tarifvertrag zurück
treten obwohl ſolche ſtets auf längere Zeit meiſt auf Jahre
hinaus geſchloſſen ſind Klagen ſind vom Geſetz verboten
alſo kann eine Entſchädigung nicht durchgeſetzt verabredete
Haftung nicht vor Gericht realiſiert werden es kommt alles
auf Treu und Glauben der Vertragſchließenden an Die
Kontrahenten der Tarifverträge riskieren zudem bei etwaigem
Druck zur Einhaltung Strafe gemäß den Beſtimmungen des
5 153 der Gewerbeordnung
a denfalls ſind Tarifverträge nach der Auffaſſung des
Reichsgerichts rechtlich ſchutzlos Gegen eine ſolche Anomalie
haben die Freunde dieſer Einrichtung welche ſie für den
ozialen Frieden ſehr hochſchätzen ſchon oft proteſtiert Und
allſeitig muß gewünſcht werden daß hier in abſehbarer Zeit
klare Bahn geſchaffen werde O
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Der Schulſtreik in Poſen
Die Nordd Allg Ztg dir angeſichts der vielen irrigen

a ſtelenden Angaben der inländiſchen und ausländiſchen Preſſe
o den ſog Schulſtreik in der Provinz Poſen eine längere

drlegung in der es heißt
d Jahre 1842 wurde beſtimmt daß der Unterricht haupt
chtich in der Sprache zu erteilen ſei weiche die Mehr
v der Schüler von Hauſe ans ſpreche Da in den
zſeiſten Schulen die Kinder polniſcher Zunge überwogen war
t natürliche Folge daß die Kinder polniſcher Zunge überhaupt
e Deutſch lernten Als das traurige Ergebnis einer falſchen
ſeſt ulpolitik anfangs der 70er Jahre durch umfaſſende Reviſionen

geſtellt war entſchloß man ſich endlich zu durchgreifendeu
isg Jungen Eine Oberpräſidialverordnung vom 24 Oktober
der führte die deutſche Unterrichtsſprache in allen Voltsſchulen
a rovinz Poſen ein Nur für den Religions unterricht
Mut e vor daß er an Kinder polniſcher Junge in ihrer
es terſprache zu erteilen ſei Wenn die Kinder jedoch ſo heißt
Sr der Jnſtruktion weiter in der Kenntnis der deutſchen
wegte ſo weit vorgeſchritten ſind daß ein richtiges
un tändnis bei einer in deutſcher Sprache erfolgenden
queiwelſung erreicht werden kann ſo iſt letztere mit Genehmi
a der Regierung auch in dieſen Gegenſtänden KReligion
ſpig e ſang auf den Mittel und Oberſiufen als Unterrichts
wöalft einzuführen Durch dieſe Beſſimmung war es einmal
wehth in geeigneten Fällen namentlich in Stadtſchulen und
ehe oſſigen Landſchulen mit deutſchen Minderheiten der Schule

einbeſtliſchen deutſchen Chargkier zu geben und den Ünter
dir unter Arbeitserleichterung ſür die Vehrer weſentlich zu

a r und zu vertlefen Außerdem werden poiniſch ſprechende
bat mr ſolchen deutſch erteilten Religionsunterricht be
was ben e im ſpäteren Leben in dentſche Gegenden kommen
i i anntlich bei vielen Krhutorjenden polniſcher Arbeiter der
ällgion ch am kirchlichen Leben voll zu beteiligen Würde der

unterricht Kindern aus polniſchen Familien ſelbſt dann
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in polniſcher Sprache ertellt wenn ſie das Deutſche voll
kommen beherrſchen ſo würde das zunächſt eine ſehrbeträchtliche Vermebrung der Lehrer pol
niſcher Abkunft erfordern die in ſo großer Zeb
gar nicht zur Verfügung ſtehen auch gerade wegen ihrer

leute verhindert werden Vor allem aber würde durch die
Anerkennung des Satzes daß in der Provinz Poſen auch
fertig Deutſch ſprechenden und verſtehenden
Kindern der Religionsunterricht in polniſcher Sprache zu
erteilen ſei diejenige Legende bedenklich unterſtützt werden auf
der in der letzten Linie der polftiſche Einfluß der volniſchen
Agitatoren beruht daß nämlich polniſch und katholiſch
identiſch daß der polniſch katholiſche Glaube etwas weſentlich
Abweichendes etwas unendlich Beſſeres ſei als der Glaube der
katholiſchen Deutſchen als die wiara niemica

aß mit dem in der Provinz Poſen für die Unterrichts
ſprache geltenden Syſtem durchaus befriedigende Erfolge auch
in religiöſer Hinſicht erzielt werden namentlich do wo der
Arbeit der Schule nicht von anderer Seite bewußt und hart
näckig entgegengewirkt wird iſt durch zahlreiche Unterſuchungen
auch von nicht beamteter Seite feſtgeſtellt Auch haben ſich
bis zu dieſem Sommer die Schulkinder und deren Eltern in
allen Fällen ſehr bald mit der Einführung der deutſchen
Sprache in den Religionsunterricht abgefunden
wenn nicht ausuahmsweiſe wie ſ Z in Wreſchen ſtarke äußere
Einflüſſe im Sinne einer Aufreizung der Bevölkerung ſich
geltend machten

Die Erfolge welche die polniſchen Agitatoren in Rußland
mit einem umfangreſchen Streik der Schüler erzielten haben
jedoch bei den führenden Perfönlichketten ſchon im Frühjahr 1905
den Gedanken angeregt ob nicht auch in Preußen ein groß an
gelegter Schülerſtreik im nattonal polniſchen Jntereſſe
empfehlenswert ſei Der Gedanke welcher auch mehrfach in der
Preſſe erörtert worden iſt fand zunächſt bei den inländiſchen
maßgebenden Perſönlichkeiten wenig Anklang Der von den
Unterrichtsbehörden bereits erwartete Schülerſtreik brach
daher im vorigen Jahre noch nicht aus Erſt im Juni
d J hielten die polniſchen Agitatoren dieZeit für gekommen um in zahlreichen Preßartikeln und
Volksverſammlungen gegen die beſtehenden Beſtimmungen
Sturm zu laufen Zunächſt wurde den Eltern der Rat erteilt
ihre Kinder vom Religionsunterrichte überhaupt zurückzuhalten
Als man ſehr bald einſah daß dies zu Schulverſäumnisſtrafen
gegen die Betelligten führen würde wurde der paſſive Wider
ſtand der Schulkinder ſelbſt durch Verweigerung der Aunt
wort empfohlen Die Mahnungen der Preſſe und der Ver
ſammlungsredner fanden zuerſt nur vereinzelt Anklang Erſt
als ein weſtprenßiſches pelmiſches Hetzblatt zu einem
donnernden Proteſte des polniſchen Volkes Anfang Juli
dieſes Jahres aufforderte und zugleich das Muſter für die an
die Schulbehörden insbeſondere den Unterrichtsminiſter zu richten
den Eingaben mitteilte und an den Schluß dieſes Formulars die
Erklärung ſetzte daß die Unterzeichner ihren Kindern das Ant
worten in dem deutſch erteilten Religionsunterricht verboten
hälten griff der ſogenannte Schulſtreik weiter um ſich Wie
maßgebend dabei der von außen in die einzelnen Gemeinden ein
getragene Einfluß war geht daraus hervor daß die Beſchwerden
trotz der größten lokalen Verſchledenheiten wörtlich überein
ſtimmten teilweiſe von Gemeinden ausgingen in denen der
Religionsunterricht ſchon ſeit einem Jahrzehnt
und länger in deutſcher Sprache erteilt war ja ſelbſt von
ſolchen in denen er noch heute in polniſcher Sprache
erteilt wird Die Unterſchriften waren zum Teil von Dritten
ſelbſt von Kindern unter die Proteſte geſetzt ſogar Namen
Verſtorbener waren darunter aufgeführt

Einen bedenklichen Charakter nahm der Schulſtreik an als der
Erzbiſchof unmittelbar vor Wiederbeginn der Schule nach
den Ferien von allen Kanzein einen Hirtenbrief in
polniſcher Sprache verleſen ließ in welchem er über den
unzureichenden Religionsunterricht in der Volksſchule klagte
und ſeine Diözeſanen zur Ergänzung desſelben durch einen
ſolchen in Haus und Kirche aufforderte Der Umſtand daß
der Hlirienbrief jede Warnung vor ungeſetzlichen Schritten
unterläßt gab der Preſſe und den Agitatoren willkommenen
Anlaß zu der irreführenden Behauptung als ob die kirch
liche berbehörde den ebenſo ünpädagogiſchen
wie un kirchlichen Schulſtreik billige Selbſt inOriſchaften in denen ſeit mehr als zehn Jahren die deutſche
Unterrichtsſprache eingeführt war ja ſogar an Orten in denen
die Kinder infolge der ſprachlichen Miſchung der Bevölkerung
ſchon vor dem Eintritt in die Schule völliges Verſtändnis der
deutſchen Sprache beſitzen iſt es zu Schülerausſtänden ge
kommen Obwohl im Regierungsbezirk Poſen bei rund 1100
von katholiſchen Kindern polniſcher Zunge beſuchten Schulen in
noch nicht 300 Schulen die deutſche Sprache im Religions
unterricht überhaupt Anwendung findet wird von der polen
freundlichen Preſſe des Jn und Auslandes die Sache ſo dar
geſtellt als wenn die volniſche Sprache im Religions
unterrichte ausnahmslos beſeitigt ſei Es wird ferner die
unwahre Behauptung verbreitet daß der Unterricht in der Religion
in einer den Kindern zwar verſtändlichen aber von ihnen im
Elternhauſe nicht gebrauchten Sprache den Vorſchriften der
katholiſchen Kirche widerſtreite eine Behauptung die
ſchon durch das Verhalten der polniſchen Geiſtlichkeit ſelbſt
Widerlegung findet Werden doch wie allgemein bekannt
und wie im Laudtage faſt alljährlich an mehrfachen Beiſplelen
erörtert wird gerade von polniſchen Geiſtlichen im kirchlichen
Religionsunterrichte Kinder mit polniſchen Namen oder ſolche
aus nationalen Miſchehen ja vielfach ſelbſt Kinder aus rein
deutſchen Familien als polniſche behandelt und zur Entgegennahme
des Unterrichts in dieſer Sprache gezwungen Das oft erwähnte
Beiſpiel der von kirchlicher Seite poloniſierten Bamberger die
Dutzende von deutſchen Namen mit oder ohne polniſche
Endung unter den takkräfttgſten polniſchen Agitatoren geiſt
lichen und weltlichen Standes machen jeden weiteren Beweis
dafür überflüſſig daß auch von polniſcher Seite der Religions
unterricht in einer anderen als der Mutterſprache für zuläſſig
erachtet wird vorausgeſetzt daß dieſe andere Sprache die
polwiſche iſt

Die Schulverwaltung hat der bedauerlichen Bewegung
gegenüber Ruhe und Beſonnenheit dewahrt Das Ziel
der polniſchen Agitatoren die Lehrerſchaft nervös zu machen ind
ſie zu Mißhandlungen der Kinder zu verleiten iſt bisher nicht
erreicht worden und wird auch nicht erreicht werden Man wird
auch ſerner tunlichſt vermeiden die Kinder zu r für die
Schuld anderer zu machen Dagegen wird die Schulzucht
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nachdrücklich aufrecht erhalten Die an dem Re
unterricht in deutſcher Sprache auf Grund des
Eltern oder infolge der Aufreizungen in der Preſſe uſcht teil
nehmenden Schüler werden in den betreffenden Stunden ander
weit möglichſt mit deutſchem Sprachunterricht beſchäftigt Jſtdie Zu der widerſpenſtigen Kinder in einer Schule erheblich und
ergeben ſich Schwierigkeiten für die Wahrung der Diszipiin ſo
werden jene von den willigen Kindern abgeſondert behufs eingehen
derer erziehlicher Beeinfluſſung Die dadurch in vielen Fällen not
wendige Neuanſtellung von Lehrern und die Beſchaffung weiterer
Schulräume erfolgt aufKoſten der Gemeinden, Um auch den ſtreiken
den Kindern klar zu machen daß der Ungehorſam gegen die Lehrer
und das ihren Mitſchülern gegebene ſchlechte Beiſpiel eine ſtraf
bare Verfehlung darſtellt wird der Widerſtand der Kinder durch
Nachſitzen in pädagogiſch zuläſſigen Grenzen geahndet Gegen
Eltern welche ihre Kinder vom Schulbeſuch überhaupt oder von
dieſen beſonderen Mehrſtunden zurückhalten wird mit Schulver
ſäumnisſtrafen vorgegangen Kinder die durch ihr ganzes Ver
halten zeigen daß ihnen die zur Entlaſſung aus der Schule er
forderliche ſittliche Reife fehlt oder die ſich die durch die Volks
ſchule vermittelten Kenntniſſe abſichtlich nicht aneignen werden
beim nächſten Schulentlaſſungstermine nicht berückſichtigt Auf
reizungen durch die Preſſe gegen die Schulordnung ſowie
Beleidigungen und Verleumdungen von Lehrern werden ſtraf
rechtlich verfolgt Unbotmäßige Schulvorſteher werden ihres
Amtes enthoben

Die Unterrichtsverwaltung hofft auf Grund früherer Er
fahrungen mit dieſen Mitteln allmählich eine Beruhigung
der durch maßloſe Verhetzung erregten Gemüter in der Provinz
Pofen herbeizuführen Bei beſonnener Ueberlegung werden mit
der Zeit auch die Führer der Bewegung namentlich aber die
polniſchen Geiſtlichen welche den Schulſtreik bisher offen oder
geheim gefördert haben zu der Erkenntnis gelangen müſſen daß
in erſter Linie die Kirche Schaden leidet wenn zahlreiche Kinder
r religiöſen Einwirkung durch die Schule überhaupt entzogen
werden
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Hof und Perſonalnachrichten
Am kommenden Montag treffen zum Beſuche des Kaiſer

paares Herzog Karl Eduard von Sachſen Coburg Gotha
und Gemahlin auf der Wildparkſtation ein Vorausſichtlich wird
ſich der Beſuch auf zwei bis drei Tage erſtrecken

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Hohenlohe
Langenburg ſind geſtern aus Rumänien auf Schloß Langenburg
wieder eingetroffen

Prinz 3 anz von Bayern iſt von einem mehrwöchigen
Ausfluge in das Jnnere Kleinaſiens nach Bonna Nicäa und
Eskiſchehir wo er die Zentralwerkſtätte der Anatoliſchen Bahn
beſichtigte nach Konſtantinopel zurückgekehrt

Prinz Arenberg der zurzeit in Krefeld lebt iſt an
einem gaſtriſch n ervöſen Fieber erkrankt Die Krankheit an der
Prinz Arenberg ſchon im vorigen Jahre litt iſt zwar un
bedenklich immerhin wird er ſeine parlamentariſche Tätigkeit
noch nicht gleich wieder aufnehmen können

Staatsſekretär v Tſchirſchky iſt geſtern von Piſa nach
Oberitalien abßereiſt

Dem Staatsanz zufolge verlieh der Kaiſer dem
Oberhof und Hausmarſchall Grafen zu Eulenburg die
Brillanten zum Schwarzen Adler Orden und dem Biſchof von
Ermland Dr Thiel zu Fraunenbucg Kreis Braunsberg den
Roten Adler Orden 1 Klaſſe
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Kaiſer Wilhelm und die Byzantiner

Graf E Reventlow ein Bruder des verſtorbenen anti
ſemitiſchen Reichstagsabgeordneten hat ſoeben eine Charakter
ſtudie Kaiſer Wilhelm und die Byzantiner herausgegeben die
ſich durch eine in den ſoziglen Kreiſen aus denen der Verfaſſer
ſtammt ungewöhnliche Offenheit gegenüber dem Träger der
Krone aus zeichnet Das Werk iſt in München erſchienen ein
preußiſcher Verlag hätte den Druck ſchwerlich übernommen Jn
der norddeutſchen Preſſe werden auch nur Kapitel harmloſeren
Jnhalts im Auszuge veröffentlicht Bayriſche Blätter greifen
jedoch mit großem Behagen die ſtachlichen Bemerkungen des
Verfaſſers über Kaiſer Wilhelm II herans deren Veröffent
lichung in Preußen nicht ganz ungefährlich wäre Graf Reventiow
beſitzt zweifellos eine ſcharfe Beobachtungsgabe mag er in
manchem vielleicht zu weit gehen ſo enthält doch das Werk auch
viel Treffendes dem man unbedingt zuſtimmen kann Jns
beſondere in denjentgen Kapiteln in welchen er darauf hinweiſt
wie der Kaiſer ſich über die Wirkung ſeiner vielen Reden täuſcht
welche er für Taten hält da ſie von den offiziellen Schmeichlern
als ſolche ausgegeben werden Zu der letzteren Kategorie koume
dann noch die Horde der freiwilligen Byzantiner die Hurra
ſchreier Hochrufer Feſtpauker Stammtiſchredner und Vereins
meier in der Provinz die jetzt wie Pilze aus dem Boden
wachſen dem Kaiſer alles abgucken vom Schnurrbart bis zum
Stlefelabſatz die auch die ſchwunghaſte Phraſeologie des Kaiſers
nachahmen und die Vielrederei zu einer erblichen Krankheit
auswachſen laſſen Sie preiſen den kaiſerlichen Redner wie
einen Helden Speziell der Stand der Bürgermeiſter hat
ſich innerhalb der letzten Je eine Unterwürfigkeit des
Ausdrucks angeeignet die ſelbſt bei uns unangenehm aunßsfällt
mit ihm halten nur deutſche Botſchafter einen Vergleich aus
Auch Pfarrer laſſen ſich mag der Kaiſer zugegen ſein oder
nicht zu den größten byzauntiniſchen Geſchmackloſigkeiten hin
reißen während das Offizierkorps ſich noch immer vorteil
haft abhebt Die letztere Beobachtung iſt erſt vor ganz

en noch bei den Kaiſermanövern durch Tatſachen beſtätigt
worden
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Herr v Podbielski
Die Berl Zig a M hat von prt unterrichteter Seiteehört daß Herr v Podbielski in den allernächſten Tagen

einen Abſchled werde Die Deutſche Tagesztag be
merkt dazu Dieſe Meldung iſt in den letzten Wochen viellelcht
ein dutzendmal durch die Preſſe gegangen Sie iſt heute ebenſo
freie Erfüindung wie ſie es früher war Eine Ent
ſcheidnng iſt in der Angelegenheit noch nicht getroffen

worden

Die Fleiſchnot
Der Bund der Landwirte iſt jetzt in der Flelſchnotfrage vollſtändig iſoliert Wenn die Hauptorgane der l aler
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rung der Vieheinfuhr den veftigſten Widerſtand entgegengeſetzt

können ſich der Einſicht nicht d verſchließen da
unbedingt und ſofort etwas geſchehen muß um die Notlage zu
lindern wenn nicht eine bitterernſte wirtſchaftliche und polltiſche
Kriſis eintreten ſoll Wie ſehr man auch im konſervativen Lager
den Ernſt der Sachlage erkannt hat und vor den böſen politiſchen
Rückwirkungen bangt zeigt die Tatſache daß die Kreuzztg
um die Schuld hieran von den agrariſchen Jntereſſenpolitikern
einigermaßen abzuwälzen jetzt der Regierung die bitterſten Vor
würfe macht daß ſie die Hände in den Schoß lege Taktiſch iſt
dies ein nicht ungeſchickter Schachzug der Konfervativen ſie
wollen ſich beizeiten ſalvieren um die Regierung die Suppe
allein quseſſen zu laſſen die ſie ihr durch die nahezu tagtäg
lichen Drohungen daß ſie das Vertrauen der Landwirtſchaft
verlieren müſſe wenn ſie dem Geſchrei der Pazeig nach
gebe eingebrockt haben Der freikonſervative Herr Dr Arendt
geht ſogar noch einen Schritt weiter er empfiehlt im Tag
die Viehzölle zeitweilig zu ſuspendieren nicht
weil er ſich davon eine ſiarke Rückwirkung auf die Prels
geſtaltung in der Richtung einer Ermäßigung der Fleiſchpreiſe
verſpricht ſondern um dem Volke zu beweiſen daß die Schutz
zölle die preisſteigernde Wirkung nicht haben weiche die Frei
dändler ihnen nachſagen Wir wären ganz einverſtanden
damit daß hier einmal die Probe aufs Exempel gemacht wird
Selbſtverſtändlich muß mit der Suspenſion der Zölle eine Oeff
nung der Grenzen unter den gebotenen ſanitären Vorſichts
maßregeln Hand in Hand gehen Die Agrarier verweiſen
immer auf Oeſterreich und Rußland die infolge Mangels an
Vieh ſelber unter der Fleiſchnot zu leiden baben und daher nur
in geringem Maße exportfähig ſind Aus Dänemark Holland
Auſtralien Argentinien könnte aber noch ſehr viel Vieh ein
geführt werden wenn die läſtigen Einfuhrbeſchränkungen fort
fielen Da der Regierung jetzt ſelbſt von gagrarkonſervativer
Seite auf die ſie bisher die denkbar größte Rückſicht genommen
hat ein Verſuch mit der zeitweiligen Suspenſion der Zölle
nahegelegt wird ſo hat ſie nunmehr die moraliſche Verpflichtung
zu handeln Jn einem parlamentariſch regierten Staate wäre
eine Regierung die in einer ſo wichtigen Frage wie die Volks
ernährung es iſt eine ſolche unverantwortliche Läſſigkeit be
d ſchon längſt von dem allgemeinen Unwillen hinweggefegt
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Einem bösartigen Angriff auf den
Abg Erzberger

von wohlunterrichteter Seite öffnet die Rhein Weſtf Ztg
ihre Spalten

Herr Erzberger der bisher guf alle Aufforderungen die
von der Kongoregierung beſtochenen Zeitungen zu nennen
mutig geſchwiegen hat wird ſein bisheriges Schweigen dem
nächſt doch brechen Damit er das tun kann ohne vor dem
Verleumdungsparagrophen zittern zu müſſen iſt folgendes
niedliche Plänchen ausgeheckt worden Ein freiſinniger
Parteiführer der ſich gleichfalls als Enthüller furchtbar
gemacht hat wird den Ochſenhauſener Volksboten im
Reichstag nach dem Namen der beſtochenen Blätter fragen
und hier im Schutz ſeiner Jmmunität wird Herr Erzberger
zwei bekannte Berliner Zeitungen nennen derenNamen wir aus begreiflichen Gründen einſtweilen noch ver
ſchweigen müſſen

Wir kennen bemerkt dazu die Voſſ Ztg keinen freiſinnigen
Parlamentarier der ſich als Enthüller furchtbar gemacht hat
wir wiſſen auch nicht daß Herr Erzberger der Volksbote von
Ochſenhanfen iſt allem Anſchein nach iſt der Name Ochſenhanſen
gewählt worden um den Abg Erzberger lächerlich zu machen
Plattheiten dieſer Art waren bisher das unbeſtrittene Vorrecht

der ultramontanen Kaplanpreſſe

Bismarcks augeblicher Staatsſtreich
Das Stöckerſche Reich erklärt in Beſtätigung der

Delbrückſchen Mittellungen daß Bismarck im Jahre 1890
das allgemeine Stimmrecht habe beſeitigen wollen
Bismarcks ſogenonntes Entlaſſungsgeſuch iſt baupftſächlich

um deswillen nicht veröffentlicht worden weil es eine Denk
ſchrift iſt zur Begründung dieſes Planes Es iſt
eine freundliche Führung Gottes daß dieſes Verhängnis dem
deutſchen Volke erſpart geblieben iſt Beide Miitteilungen
ſowohl die Delbrückſche wie diejenige des Stöckerblattes ſind zu
wenig begründet um ernſthaften Glauben finden zu können

Zu der Mittellung daß Bismarck im Herbſte 1889 das
Sozialiſtengeſetz planmäßig zum Scheitern habe bringen

wollen und deshalb dem Herrn v Helld orf keine Direktiven
gegeben habe ſchreibt die Deutſche Tagesztg Die An

gelegenheit iſt ungemein ſtrittig und hat ſchon zu leb
d Erörterungen in der Preſſe Anlaß gegeben Die

uffaſſungen die in den Bismarckſchen Kreiſen über die
Unterredung mit Herrn v Helldorf herrſchte war voll
kommen anders als die Helldorfſche und die des Profeſſors
Delbrück Fürſt Bismarck bat ſich gewiß einem Politiker gegen
über wie es Hexr von Helldorf war ſehr vorſichtig geäußert

Wie uns aber Fürſt Herbert Bismarck noch vor wenigen
r ausdrücklich verſicherte hat ſein Vater mit keinem

orte angedeutet daß ihm der Fali des Sozialiſten
geſetzes genehmer ſei als die Annahme ohne Ans
weiſnunagsbefugnis Jm Gegenteile der Kanzler würde

tatſächlich die Annahme des abgeſchwächten Geſetzes ſeiner Ab
lebnung unbedingt vorgezogen haben Wenn Herr von Helldorf
aus der Unterredung den gegenteiligen Eindruck gewann ſo mag
das an einem Mißverſtändniſſe gelegen haben Das ſind wie
geſagt alte Streitfragen die vielleicht niemals ganz anufgeklärt
werden weil ſ5 da es ſich nicht um Tatſachen ſondern um
i engen andelt nicht vollkommen aufgeklärt werden
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Deutſchland und die Abrüſtungsfrage
Ueber Friedensbewegung und Hagger Konferenz ſpricht ſider bekannte Bonner Stagtérechtslehrer Profeſſor gern e

1899 als Vertreter Deutſchlands an der Hagager Friedens
konferenz teilgenommen hat in einem bemerkenswerten Artikel
aus der im Novemberheft der Dentſchen Revue veröffentlicht
wird und einen intereſſanten Prolog zu der für das nächſte
Früpiabr in Ausſicht genommenen zweiten Konferenz dar

ellt
Zorn erklärt mit voller Entſchiedenheit daß für uns Deutſchedas Abrſiſtungsproblem nur einem feſten hat u

könne und führt unter anderem aus daß der wirtſchaftliche
Grund den man mit größter Emphaſe für die Abrüſtung
geltend gemacht habe für Deutſchland nicht zutreffe Bet Be
ratung des ruſſiſchen Abrüſtungsantrages ſchreibt der Gelehrte
wurde von deſſen Befürwortern ausgeführt Die Völker würden
von den Milſtärlaſten derart gedrückt daß ſie mit mathe
matiſcher Gewißheit darunter demnächſt zuſammenbrechen müßten
bas in den Heeren und Floiten niedergelegte Kapital ſei ein
volkswirtſchaftlich totes Kapital und in der Entziehung von

underttauſenden kräftigſter Arbeiter von der Friedensarbeit
jege eine noch Milliarden zu berechnende Schädigung des
Natlonalwohiſtandes Dieſe ſchwere Anklage werde immer und
immer wieder von den Kämpfern gegen den Militarismus in

der Welt erhoben und habe geradezu den Charakter
eines Gemeinplatzes angenommen m in der von der Haager
Konferenz ohne Widerſpruch geſaßten Reſolution ſfinde ſich jene
Begründüung und ſie iſt der rote Faden der die Eſtonrnelles
ſchen Abrüſtungsreden durchzieht Auch in Deutſchland wurde
bis vor kurzer Zeit mit dieſem unwiderleglich erſcheiArgument in Preſſe Parlament und Volksreden v
Ans der deutſchen Erörterung der Frage ſo ſührKroſcßor le tnZorn aus iſt jedoch feit geraumer Zelt d
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der Begründung ſo gut wie völlig ver ſchwunden denn ſieſchlägt u Deutſchland einfach den Tatſachen ins An
Wie dies für andere Völker ſteht vermag ich nicht

zu beurteilen Aber die Quinteſſenz der Frage für Dentſchland
bat Oberſt von Schwarzhoff in ſeiner meiſterhaften Rede
vom 26 Jnni abſolut richtig dahin getroffen Für das
deutſche Volk treffe jenes Argument nicht zu dos
dentſche Volk werde von den Militärlaſten nicht erdrückt
es habe in den letzten Jahrzehnten angeſichts der
allgemeinen politiſchen Lage eine ſtete Vermehrung der Land
und Seeſtreitkräfte Deutſchlands erfolgen müſſen aber in
viel ſtärkerer Progreſſion ſei in dieſer
der Volkswohlſtand gewachſen Dieſe Feſtſtellung
v Schwarzhoffs iſt von zweifelloſer Richtigkeit Mit aller
Schärfe konnte und mußte der deutſche Oberſt die Erklärung vor
den Vertretern der Welt abgeben Le peuple allemand est
as écrasé sous le poids des charges et des impöts il ne

Court pas à lépuisement et à la ruine Blen au contraire
le standard of live élève une année à autre Jn der kraft
vollen holländiſchen Sprache war der erſte Satz durch
die Preſſe folgendermaßen wiedergegeben worden Het duitsche
volk wordt niet verpleddert Und als wir deutſchen Ver
treter uns Ende Juli im Haag nach der langen und
verantwortungsvollen Arbeit trennten wußten wir dem Er
innerungszeichen an dieſe Haager Arbeit das wir uns gegen
ſeitig widmeten keinen beſſeren Wahlſpruch zu geben als jenes
tapfere Schwarzhoffſche Wort Het duitsche volk wordt niet
verpleddert

Zorn führt weiter qus Außerdem iſt die allgemeine
Wehrpflicht wie Zorn mit berechtigtem Nachdruck hervor
hebt neben der allgemeinen Schulpflicht ein Grundpfeiler
unſeres Staatsweſens und muß es bleiben zumal da in
ihm der deutſche Stolz auf die Waffenfählgkeit auch heute noch
zum Ausdruck kommt Demnach iſt für uns das Problem nicht
die Abrüſtung ſondern die geſectzliche Feſtſtellung der Formen
in denen der Grundſotz der allgemeinen Wehrpflicht auch bei der
beutigen Bevölkernngszabhl zur Wahrheit gemacht werden kann
Hieran unverbrüchlich feſtzuhalten mahnt uns die Tatſache daß
faſt alle maßgebenden Faktoren der europäiſchen Politik uns am
liebſten wieder in dem armſeligen Zuſtand der S vor 1866
ſehen und auch bereit ſein würden uns in jenen Zuſtand zurück
zuwerfen

Wie die Haager Konferenz ein zweites Friedensproblem die
internationale Schiedsgerichtsbarkeit erfolgreich
behandelt bat ſchildert Zorn im letzten Teile ſeiner Abhandlung
Deutſchland hat erſt bei der zweiten Beratung der Errichtung
des ſtändigen Schiedsgerichtshofes zugeſtimmt Die von
amerikaniſcher Seite ſtammende Darſtellung als ob Deutſchland
dabei einem Druck der Vereinigten Staaten nach
gegeben babe wird von Zorn für eine Fabel erklärt Die
Entſcheidung iſt inſoweit es ſich um die amtliche Vorarbeit
handelte ohne jede amerikaniſche Einwirkung im Auswärtigen
Amt erfolgt und das Verdienſt an ihr kommt dem damaligen
Staatsſekretär v Bülow zu

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransport

für Sperber iſt mit dem Dampfer Lucie Woermann am
30 Okt in Dugla eingetroffen Die abgelöſte Beſatzung tritt
am 9 Nov mit demſelben Dampfer die Heimreiſe an Flußkbt

Tſingtau iſt am 31 Okt in Wuchow eingetroffen und geht am
2 Nov von dort den Weſifluß aufwärts Seeadler geht
am 5 Nov von Dar es Salgam nach Zanzibar in See
Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am

Nov von Tſingtan nach Tſchimulpo in See gegangen Der
beimkehrende Trankport der vom Kreuzergeſchwader abgelöſten
Offiziere und Mannſchaften iſt mit dem Reichspoeſtdampfer
Gneiſenan am 1 Nov in Port Said eingetroffen und hat an

demſelben Tage die Reiſe nach Regpel fortgeſetzt
u

Auskand
Die ruſſiſchen Wirren

Der Prozeß gegen 191 Untermilitärs des ehemaligen 1 Batail
lons des Preobraſchenskiſchen Leib Garde Regiments
wurde geſtern in Medwed Gonv Now gorod beendet Das
Urteil lantete gegen 5 Angeklagte auf 4 bis 8jährige Zwangs
arbeit für 150 auf Einreihung in ein Disziplinarbataillon
4 Feldwebel erhielten einmonatigen Arreſt 32 Angeklagte wurden
freigeſprochen

Japan und Nuſzland
Japan berechnet die Entſchädigung für den Unterhalt der

ruſſiſchen Gefangenen auf 50 Millionen Yen Die ruſſiſche
Gegenforderung für japaniſche Gefangene beträgt 7 Millionen

Die marokkaniſche Frage
Miniſterpräſident Clemenceau erklärte den ihn beſuchenden

Journaliſten die Situation in Südoran ſei jetzt wirklich er
heblich gebeſfert und betonte daß die Schwierigkeiten nicht
von franzöſiſcher Seite gekommen ſeien Jn Paris hält man
dem Tag zuſolge die aus engliſcher Quelle ſtammende Nachricht
von der Vernichtung einer franzöſiſchen Kolonne im Nordoſten
des Tſchadfees für die übertriebene Darſtellung einer vor
Wochen gemeldeten Begegnung franzöſiſcher Mehariſten
Kamelreiler mit Plündererbanden Dieſe wurden wie es
damals hieß in die Flucht geſchlagen Der Gouverneur von
Franzöſiſch Kongo Gentil befindet ſich ſeit Mitte Oktober in
Paris da er körperlicher Pflege bedarf

m

Weißenfels 1 Nov Ueber das Unglück das geſtern
abend gegen 5 Uhr den Stadtverordnetenvorſteher Hauptmann
Heyland auf ſeinem Spazierritte auf der Naumburger Chauſſee
über der Schönen Ausſicht betraf teilt ein Augenzenge dem
W Tagebl mit Gegen 4 Uhr ſauſten auf der Chanſſee

zwiſchen der Schönen Ausſicht und den Pappeln in der Richtung
von Naumburg zwei Motorradfahrer daher die augenſcheinlich
miteinander um die Wette führen Als ſie an dem ihnen be
geanenden Pferde des Hauptmanns Heyland vorbelkamen ſcheute
dieſes vor den fauchenden urplötzlich auftouchenden Rädern und
raſte in wilder Haſt davon Hauptmann Heyland der als ge
wandter und faſt verwegener Reiter bekannt iſt ſuchte das Tier
zu beruhigen aber dieſes raſte in geſtrecktem Galopp die e
enklang bis es dicht vor den Pappeln wie vor einer neuen Er
ſcheinung ſtutzend mit einem Ruck ſtillſtand Infolge des un
erwarteten Stoßes ſtürzte ſein Reiter nach hinten über und
un glücklicherweiſe gerade auf deu Hinterkopf Als ihm die Möbel
transporteure Otto und Panl Hensgen und der Reſtaurateur
Schütze von hier zu Hilfe eilen wollten fanden ſie ihn beſinnungs
los und heftig aus einer Kopfwunde blutend Auf dem Wagen
des Gemüſehändlers Gräf brachten ſie ihn in ſeine Wohnung
Die Radfahrer waren in ihrer tollen Fahrt weitergeraſ ohne
exkannt zu werden Durch die Unterſuchung des Herrn Dr
Berthold iſt ein ſchwerer Schädelbruch am Hinterkopf konſtatlert
worden der zu den ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß gibt Die
letzte Hoffnung beruht auf der geſunden kräſtigen Natur des
Zweiundſechzigjährigen

Febra 1 Nov Die Stadtverordneten genehmigten
die Fkechnung der Stadtſparkaſſe ſür 1905 und erteilten dem
Rechnungsführer Entlaſtung Von der Einführung einer be
ſonderen kommunglen Gewerbeſteuer wurde Abſtand genommen
Jn geſchloſſener Sitzung wurde einſtimmig beſchlofſen die im
nächſten re durch Ablauf der Wahlzeit freiwerdende Bürger
meiſt nicht aus ibennelſer Sttanh wiebet nene vlelmehr den jehigen Bürger
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Fisleben 1 Nov Selnen Verletzungender ge mann Jung der kürzlich von einem Dag a z
eFreiſtraßentore bei Dachdeckerarbeiten abrutſchte

Staßfurt 1 Nov ſBeim Rübenfahremein Knecht der Firma Bennecke Hat Unweſt

der Schoßkelle des ſchwer beladenen Wagens und wird an
fahren Seine Kameraden zogen den anſcheinend Und über
unter dem Wagen hervor und halfen ihm wieder auf derte len
Der Ueberfahrene war noch imſtande ſein Geſährt S
Zuckerfabrik zu leiten hier wurde er jedoch ohnmächtig n r
abermals vom Wagen Man ſchaffte den Verunglückten n m ſie
Krankenhauſe in Staßfurt wo an dem Verletzten ein jan
Veckenbruch feſtgeſtellt wurde b werer

Großheringen 1 Nov Ueber den Eiun n der geſtern abend den üblichen Sonderht den du

ſtädter Roßmarkte betraf berichtet man noch Als r utt
hierher zurückkehrte löſte ſich vor Sulza ein Teil dex in
von den übrigen ab als bierauf beide Teile wiede
ſtießen wurde eine ganze Anzahl Mitreiſender mehr ode mierheblich verletzt ein Reiſender ſoll ſogar einen Fuß e der
haben und deswegen in die Halleſche Klinik gebracht w hen
ſein Während ärztliches Hilfeperſonal das aus W
herbeigerufen war ſich alsbald der Verletzten annahm de gt
ſich die übrigen Reiſenden zu Fuß nach der Station Aueiſt z
von wo jedoch erſt nach zweiſtündlgem Aufenthalte der n h
Zug ſie weiter beſördern konnte Eine ganze Anzahl d
Reiſenden verſänmte die weiteren Anſchlüſſe und mußte 3
Naumburg über Nacht bleiben Diejenigen aus dem Unſieuttot
mußten die Nacht über hier im Gaſthofe bleiben wofär ſie v e
der Bahnverwaltung Entſchädigung verlangen Auch ein W on
mit Pferden befand ſich im Zuge mehrere von dieſen ſorange
heraus eins hat ſich ſchwer verletzt und ein Fohlen ſoll nog
nicht wieder eingefangen worden ſein

Orden sverleihungen Verllehen wurde Dem penſ Kreis
boten Karl Schuck zu Wolmirſtebt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
dem Poli eiſergeanten Heinrich Reichardt zu Bleicherode im Kieſſe Cig
ſchaft Hehenſtel n das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachdenannten Per
fonen wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Orden und zwar des Ritterkreuzes erſter Abtefinng des Groß
herzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom Weißen Falken
dem Regierungsrat Melchers Mitglied der Eiſenbahndirektion in Erfurt
des Ritterzeichens erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Aldrechte
des Bären dem Bauinſpektor Baurat Robe t Schmidt bei der Berginſpektion
zu Staßfurt der Krone zum Ritterzeichen zwelter Klaſſe desſelben Ordens dem
Dem Oberbahnhofsvorſteher Bonkiewicz zu Deſſau des Ritterzeicheng
zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Eiſendahnſekreiär Henze zu Torgau
des Komtnrkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts Ordeng
dem großherzoglich ſächſiſchen Hofjägermeiſter Oberleutnant der Reſ Grafen
Finck v Finckenſtein des Ritterkrenzes erſter Klaſſe des Herzogiich
SachſenErneſtiniſchen Hausordens den herzoglich SachſenKoburgGothaiſchen
Kammerherren Rittergutsbeſitzern Frhrn v Müffling auf Ringheſen im
Landkreiſe Erfürt v Marſch all auf Altengottern im Kreiſe Langenſalzg
und Landrat v Baſſfewitz zu Ohrdruf des Ritterkreuzes zweiter Kiaſe
desſelben Ordens dem Direktor des Stadttheaters in Leipzig Volkner der
Fürſtlich Waldeckſchen ſilbernen Verdienſtmedaille dem in Dienſten des Fürſten
zu BentheimSteinfurt ſtehenden Kutſcher Her smann zu Burgſteinfurt

S r Stellen für Militäranwärter tm Bezirkedes I Armee Korps 1 Febrnar 1907 Kaſſel Königl Eiſen
bahndirektion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimnt Stations
nacht wächter Bewerber dürſen das 40 Lebensjahr nicht überſchritten
haben und müſſen ein ausreichendes Seh Hör und Fardenunterſcheldungs
vermögen beſitzen Probezeit drei Monate nach deren Ablauf die Prüfung zum
Stat onsnvchtwächter abgeiegt werden muß nach beſtandener Piüfung auf ein
mongtige Kündigung zunächſt 800 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der
Anſtellung als etatsmtißiger Nachtwächter 800 M Jahr esgehalt und der tarif
mäßige Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich 108 bis 36 Me oder Dienſtwohnunag
das Jahresgehalt der eiatsmäßigen Nachtwächter ſteigt von 800 dis 1000
der Vewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem
Bahnarzt der Staalseiſendahnverwaltung oder von einem Staatsmedizinal
beamnten ansgeſtelltes Zengnis und die im Fragebogen bezeichneten Answeiſe
Vordrucke zum Frageboſen und zum ärztlichen Zeugnis ſind von der Königlichen

Eiſenbahndirektion in Kaſſel zu erbitten 1 Jannar 1907 Eiſenach
Kaiſerl Bahnpoſtamt Nr 6 Poſtſchaffner Probezeit 6 Monate zunächſt
auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 Gehalt jährlich und
216 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich
Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Erfurt zu richten
Sofort Erfurt Magiſtrat Polizeiſergeant Bewerber muß Unter
offizierdienſtgrad beſitzen mindeſtens 1,70 m greß und darf nicht unter 25 Jahre
alt ſein Probezeit ſechs Monate unter Gewährung des vollen Stellengehalts
auf Kündigung nach Zurücklegung einer füufjährigen tadelfreien Dienſtzeit im
Dienſte der Stadt und Vollendung des 30 Lebensjahres auf Lebenszeit 1450 M
Gehalt und freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
65 M bis zum Höchſigehalt von 1840 M die Stelle iſt penſionsberechtigt
die Beiträge zur Witwen und Waiſenkaſſe zah t die Stadt

Camburg 1 Nov Ein ſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich geſtern früh bei den Siebenſtöcken wo die Vahn
verwaltung Schutzbanten gegen das rutſchende Erdreich aus
führen läßt Der beladene Wagen auf einer zum Transport von
Erde dort eingerichteten Feldbahn fiel um und zerſchmetterte dem
Schachtmeiſter den linken Fuß

2 CRunſt und Wiſſenſchaft
Richard Voß der vergeſſene Dramatiker J Weimarer

Hoſtheater würde unlängſt das Schauſpiel ehe dem Be
ſtegten von Richard Voß mit Karl Weiſer als Napoleon J
im Beiſein des Antors mit großem Erfolg zur Aufführung
gebracht Der Dichter wurde mehrfach gerufen Aus
der Weimariſchen Zeitung hat er an den Verfaſſer der Krittk
Prof Dr Hermann Schlag einen intereſſanten Brief geſchrieben

Längſt ſtrich ich mich aus der Liſte der lebenden
Dramatiker ſo daß die ganz außerordentlliche Auffübdrune
de Dramas auf mich die erſchütternde Wirkung eines Eptlog

atte
Das Marmorek Sernum Jn der letzten Nummer der Berlet

Kliniſchen Wochenſchrift referiert Geheimer Rat Profe
Dr Hoffa noch einmal über ſeine Erfahrungen mit r
Marmorek Serum in der Chirurgie der chirurgiſchen t
kuloſen Er hat es ſeit faſt drei Jahren teils auf ſeiner re
telis auf der Poliklinik und ſpäter vielfach in der Kinderheiſn
zu Hohenlychen bei 40 Kranken angewendet Vor allem w
ſtatſert er daß das Marmoxrek Serum niemals einen ne
ernſtlichen nachteiligen Einfluß auf das Befinden der Kra
ausgeübt hat Es ergaben ſich durch die Behandlung
18 Prozent einwandfreie und ſchnelle Heilungen in 27 r
weſentliche Beſſerung und in 36 Prozent günſtkge Einwirkung
18 Prozent blieben ohne Beeinfluſſung durch das Flenner
Profeſſor Hoffa ſchließt ſein Referat mit den Worten ine
Änſicht nach wird ganz beſonders in Anbetrach der v a
Unſchädlichkeit und der ſehr einfachen und leichten e re
Anwendung dem Antituberkuloſeſerum Marmorek der ger
bührende Platz im Kampfe gegen die Tuberkuloſe nich
vorenthalten werden können löſtesDie Entſtehung des Schlafes bis heute noch ein ungeſProdlem hat eine neue Erklärung erfahren Die biober W
geſtellen Theorien die das Verhalten des Geſäß wehen des
Vergiſtungsvorgänge für das normale perſodiſche Erlö herd
Vewußtſeins veraniwortlich wachten daben ſich als unzureng
erwieſen Alberto Salmön in Florenz hat nun dem len des
zufolge die Behauptung aufgeſtellt daß das Zuſtandekonn ſogen
Schlafes von der Ausſcheidung des Hirnanbanges en und
Hypophyſe abhängig iſt Das VPrüſenſekret enthält r ende
ſeine Wirkung ſoll demnach eine jener Subſtanz e Man bel
ſein Tatſächlich ſoll die Darreichung der Hypophvſenſud e ſener
Schiafloſigkeit erfolgreich ſein ebenſo ſpricht zugnnſ je grobe
Theorie daß bel krankhafter Verarößerun der ver eine
Schiäfrigkeit eintritt auch wurde dei Schiaſtrankveit b
übermäßige Entwickelung der Hypopdyſe nachgewieſen t n

Die geologiſche Erforſchung des ſiniſchen Lappland dlelbi
ſo gut wie zum Abſchluß gekommen Vom ganzen Lapp

Freude über die ſehr freundliche Beſprechung ſeines Stückes in

in dem es heißt Sie haben mich in Wahrheit boch erfreut
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och ein kleineres Gebiet n Sodankylä zu urterſn en J
o werden auf Grund des gewonnenen Materialsdi weſen Santen Lappiand herausgegeben werden Dle

Karten gen Unterſuchungen bezogen ſich laut Meldung der
diesjbre aus Zelhnglot auf den zur ſkandinaviſchen Ge

Voſſ ehörenden Teil Finlands Erz wurde dort nicht an
pirgeket Alle dieſe langjährigen Forſchungen mit denen gleich
getr mmer mehrere Expeditionen beſchäftigt waren ſind auf

Muno der geologiſchen Kommiſſion ausgeführt worden
Veranh demnächſt eine Beſchreibung der goldführenden Schichten

Hblet von Jivola heraus Verfaſſer iſt der Bergingenleur
Suron Kurt Bund d Jn Bulgarien hat man einen

agabund n t ricter Wer entdeckt einen Mann den die bulgariſchen
Nation en einen wahren Homer nennen Vor einigen Monaten

n in Sofia ein Buch mit dem Titel Leiden Das Werk
erſch e anßeroidentliches Aufſehen die ſchönen Verſe und die
erregte Gedanken überraſchten die Kritiker und entzückten die
tiefen derart daß das beſcheiden ausgeſtattete Büchieln in kurzer

Trerariffen war Der Verfaſſer nannte ſich Toſchkin ein
Zei undekannter Name Man ging auf Entdeckungsfahrten aus
goni en zu ſuchen und fand ſchließlich daß der Dichter ein in
nen gehüllter armer Burſche war der die Nächte auf den
un ken dos Stadtparkes verbrachte Toſchkin war urſprünglich
V ßenbändſer geweſen hatte aber dieſes kräftige Lungen er

a nde Geſchäft bei dem er nicht einmal ſo viel verdiente daß
for ich Brot kaufen konnte bald aufgegeben und begann vaga

u dierend und unter den furchtbarſten Entbehrungen ſeine Verſebohreiben Ein bulgariſches Blatt hat ſich verpflichtet dem
Natlonaidichter die Exiſtenzmittel zu liefern

en Bühneunchronik Jm Münchener Schauſpielhaufe fand
bei der Üranfführung Paul Egers Komödie nach Moacchlavellis
Mandragola eine ſehr beifällige Aufnahme Der Autor

Wnrde nach den zwei Akten wiederhoit gerufen e
e S Germiſchtes

Internationale Automobilansſtellung Jn Anweſenheit des
grvnprinzen der Kronprinzeſſin des Prinzen Heinrich des
Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen der
Miniſter v Tirpitz Frhr v Rheinbaben und v Studt des
Staatsſekretärs Kraetke des engliſchen Botſchafters Sir Frank
Lascelles und des Polizeipräſidenten von Berlin v Vorries
wurde geſtern in der neuerbauten Ausſtellungshalle am
Zoologiſchen Garten in Berlin die Jnternationale Automobil
gusſtellung eröffnet Die Feier wurde durch Fanfaren
klänge und den Geſang des Salvim fac regem eingeleitet
Geheimer Kommerzienrat Löwe und der Herzog von Ratibor
hielten Anſprachen Prinz Heinrich brachte ein Hoch auf den
Kaiſer aus worauf die Nationalhymne geſungen wurde U a

e

teilte Prinz Heinrich mit daß er ermächtigt ſet davon Kenntnis
zu geben daß ſich der Kaiſer damit einverſtanden erkärte
daß im kommenden Jahre eine internationale Automobil
veranſtaltung ſtattfinde wie ſie vom Autoklub und von der
Induſtrie geplant ſei daß der Kaiſer für dieſes Rennen einen
Preis zugeſichert habe daß dem Kaiſer die Zeit Mitte oder

Ende Juni paſſe und daß endlich dem Kaiſer als Ort ſür das
Rennen die Taunusſtrecke ſympathiſch ſei
ſich ein Rundgang durch die
ſtellung an

Ueber den Untergang des Argo Dampfers Hermann aus
Bremen wird gemeldet Der Zuſammenſtoß fand Sonnabend
abend gegen 8 Uhr in der Nähe des Goofwin Feuerſchiffes
mit einem Viermaſter ſtatt Das Wetter war klar und ſichtig
Es herrſchte aber ſtarker Sturm bei hoher wilder See Der
Dampfer wurde mit voller Wucht an der Backbordſeite in der
Nähe des Maſchinenxaums getroffen und ſank bevor die Boote
ausgeſetzt werden konnten Der Segler wurde nur noch in
weiter Ferne geſehen Der Segler Peter Rickmers der den
Zuſammenſtoß gehabt hat iſt leck in Vliſſingen eingetroffen Es

Daran ſchloß
überaus glänzende Aus

ſollen noch fünf Mann vom Dampfer Hermann gerettet worden
ſein doch hofft die Argogeſellſchaſt daß der gößte Teil der
Beſatzung gerettet worden iſt da der Zuſammenſtoß an der be
lebteſten Stelle des Kanals erſolgte Der geſtern in Hamburg
angekommene engliſche Dampfer Hydaspes hat am Montag
vormittag 11 Uhr den auf einem Stück Holz treibenden Koch des
im Kanal geſunkenen Dampfers Hermann gerettet und nach
Hamburg gebracht Der Koch erklärt er ſei ſieben Stunden auf
dem Waſſer umhergetrieben Der Zuſammenſtoß ſei am Morgen
um 4 Uhr bei ſichtigem Wetter ſtarkem Winde und bewegter
See erfolgt Vom Hydaspes aus ſah man einen Mann auf
einem Kiel oben treibenden Boote der von einem Fiſcherbgerettet wurde Fiſcherboote

Der Raubmörder Hennig wird nach einer Zeitungsmeldunam Sonnabend in Berlin hingerichtet 8
hedrama Jn Mülheim a Rh goß ein Einwohner nach

einem Zwiſt mit ſeiner Frau den Jnhalt einer Petroleumkanne
über ſie aus und zündete die mit Petroleum getränkten Kleider

Vugelcſeg n g und wurde in hoff
i uſtande in das ſtädtiſche Krankenhaus gebrachtDer rohe Ehegatte wurde verhaftet gerragt
Wohnnngsfürſorge Die Waggonfabrik Aktiengeſellſchaft inNeidingen vergrößert ihre Arbeiter däuſertolonie im le
Häuſer im Werte von über 300,000 Mark um dem infolge

m ſtändig wachſenden Arbetiterzahl ſich immer ſtärker fühlbar
wachenden Wohnunugsmangel zu begegnen Es ſind Zwei und

erfamiltenhäuſer mit Gartenanlagen vorgeſehen bei denen
by a Beziehung den Bedürfniſſen der Arbeiter auch in

gleniſcher Hinſicht weitgehendſte Rechnung getragen wird
Kine ſcheußliche Tierquälerei iſt dem Tierſchutzve

rein in Wiesnende worden Eine Althändlerin hatte ihren Wacht
an eit längerer Zeit nachts in einen Stal geſperrt der von

t wimmelte Trotzdem die Fran darauf aufmerkſam gemacht
n daß ihr Hund wiederholt angenagt worden ſei belicß ſie

n dem Stalle Das arme Tier dem der ganze Unterkiefer
und auch die Beine ab

gefreſſen waren wurde nun einesverendet im Stalle vorgefunden er r n eines Morgens
Ein neues teler graphiſches Eyſtem Wie aus Domodoſſola bee un wurden dort erfolgreiche Experimente u einem

elegraphiſchen Apparat der von Glacomo Segre erfunden
weginn ab Es war mit dieſem möglich von einem in Be
und onde indlichen Zuge Telegramme an den König von Jtalſen

äüge war pipfänger zu ſenden Durch das neue Syſtem ſind

pit deu Faß e Segen n z ero recke und mit der Zeutralſtatkordaß dadurch auch Unfäll beſſer verhütet werden n
Evo l tebesdrama in der Schulſtube Jn Sonth Enclid einer

von Cteveland in den Vereiniunl den Vereinigten Staaten ſpielte ſiSeit in der Schule während des Unterrichts eine len
Wöſches Mi Die 22jährige Lehrerin Mary Sbepperd ein bild
Smilh ädchen hatte mit einem Voiksſchullehrer namens
Vaebl och Liebesverbältnis unterhalten
age in urbe Als die Lehrerin nun dieſerUndern n Klaſſenzimmer ſtand und vor ſechzig Schul

Freler in Anterricht ertellte trat der adgewieſene
da en das Zimmer und wollte Mary Sbepperd ſprechen
dieunigſt ehrerin Unannehmlichkeiten erwartete wollte ſie

den e das Klaſſenzimmer verlaſſen Aber Smith vertrat ihr
Sohſſe u einen Revolver aus der Taſche und gab mehrere
e n ſie ab die der Unglücklichen ins Gedirn drangen und

r

das aber wieder

üſt en Tod herbeiführten Darauf tötete der Mördere pel einen Schuß in die Schläfe Unter den re

engn erſuchte ein Tenen während andere die an den beiden Licene de
dr nicht vordei wollten aus den Fenſtein des in Hochparterre l

an S
e

m 4 u
delegenen Zimmers herausſprangen und mit gebrochenen Armen

und Beinen liegen blieben

Sport Zeitung
Fußballſport

Halle 1 Nov Der deutſche Meiſterſchaftsklub tn
Halle Die erſte Mannſchaft des Vereins für Bewegunasſpiele
zu Leipzig die ſich dekanntiich ſchon zweimal die deutſche Fuß
ballmeiſterſchaft erringen konn e wird am nächſten Sonntag auf
dem Wacker Sportplatz an der Deſſauer Chanſſee das fällige
Verbandsſpiel erſter Kloſſe gegen den Halleſchen Fußballklub
Wacker ausfechten Die Leipziger werden mit derſelben Mann
ſchaft antreten die die diesjährige deutſche Meiſterſchaft er
rungen hat ſo daß dem Publikum ein ſelten gutes Spiel vor
geführt werden wird

Schwimmſport
Breslau 1 Nov Georg Kallenbach der langjährige Vor

ſitzende des Deutſchen Schwimmverbands iſt geſtern im Alter
von 66 Jahren in Breslau geſtorben Kallenbach war Mit
begründer des Deutſchen Schwimmverbandes und hat ſich um die
Förderung des Schwimmweſens große Verdlenſte erworben

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Keine innere Kriſis
Berlin 2 Nov Die Magadeb Ztg läßt ſich melden Die

Gerüchte von einer inneren Kriſis entbehren jeden tatſächlichen
Untergrundes Man darf erwarten daß bereits in der nächſten
Zeit eine Klärung aller Fragen eintreten wird die zu den in der
Preſſe ausgeſprochenen Befürchtungen Anlaß gegeben haben

Gegen die Fleiſchnot
Berlin 2 Nov Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung

nahm einſtimmig eine Reſolution an in der der Magiſtrat er
ſucht wird bei den Staatsbehörden nachdrücklichſt vorſtellig zu
werden daß rückſichtlich der immerfort ſteigenden Fleiſchteuerung
der ſich hieraus ergebenden Schädigung der Verſchlechterung
der Volksernährung ſowie der hierdurch berbeigeſührten be
drohlichen Notlage weiter Volkskreiſe die erforderliche Abbilfe
ſchleunigſt getroffen werde daß insbeſondere die Grenzen für
die Einfuhr von Vieh und Fleiſch ſofort geöffnet und die hem
menden Zollſchranken beſeitigt werden

Das mafuriſche Kanalprojekt
Königsberg 2 Nov Das maſuriſche Kanalprojekt wird jetzt

von der Reglernng ernſtlich ins Auge gefaßt Kommenden
Montag trifft in Angerburg eine Regierungskommiſſion ein die
am 6 und 7 November das Seengeblet bereiſen wird um die
bisher vorliegenden Kanalprojekte auf ihre Durchführbarkeit zu
prüfen und damit die Grundlagen für eine eventnell neu aus
zuarbeitende Vorlage zu gewinnen Jn der Kommiſſion werden
das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten das Finanzminiſterium
und das Miniſterium für Landwirtſchaft vertreten ſeiu

Erzherzog Otto
Wien 2 Nov Jn der vorletzten Nacht ſtellte ſich beim Erz

herzog Otto hocharadige Atemnot jedoch ohne Fieber ein Die
Atembeklemmung dauerte tagsüber an würde jedoch durch
Sauerſtoffinhalationen und beruhigende Mittel gemildert Der
Zuſtand verſchlechterte ſich nachmittags derart daß Weihbiſchof
Marchall dem Erzherzog die Sterbeſakramente reichte Um
5 Uhr nahm die Atemnot in hohem Grade zu Trotz der an
gewandten Mittel trat gegen 6 Uhr die Kataſtrophe ein Der
Erzherzog der bis zum letzten Augenblick bei Bewußtſein war
verſchied ſanft Dem Kaiſer wurde die Nachricht vom Tode des
Erzherzogs ſofort nach Schönbrunn übermittelt ebenſo der Erz
berzogin Marka Joſepha die in Miramar weilt und auch dem
Erzherzog Franz Ferdinand Die Erzherzogin Maria Tbereſe
weilte unausgeſetzt am Krankenbelte

Unwetter
Wien 2 Nov Aus Abbaziag wird gemeldet Hier wütete ein

heftiger Schrocco verbunden mit gewaltiger Sturmflut und
einem Wolkenbruch wodurch die vordere Hälfte der großen
Mole zerſtört wurde ſo daß die Schifffahrt für längere Zeit
unterbrochen oder wenigſtens ſtark beeinträchtigt wird Auch
ſonſt in Abbazia und in der Umgebung großer Schaden
angerichtet

Cannes 2 Nov Jm Hafen iſt durch Unwetter erheblicher
Schaden angerichtet worden Einige kleine Schiffe ſind geſunken
Der Eiſenbahnverkehr iſt unterbrochen Das ſchlechte Wetter
hält an

Ein heftiger SturmSt Naphael Departement Var 2 Nov
hat vorgeſtern abend an den Hafendämmen großen Schaden an
gerichtet und den Verluſt von drei Handelsſchiffen und mehreren
Fiſcherfahrzeugen herbeigeführt

Ein Lavaſtrom vom Veſnuv
Rom 2 Nov r ſtarker Wolkenbrüche zerſtörte ein

Lavaſtrom vom Veſuv die Gärten und überſchwemmte die
Abhänge des Berges Der gewaltige mit reißender Schnellig
keit herabſtürzende Schlammſtrom teilte ſich in Moretta in zwei
Arme Eliner ging hart bei Portick vorbei der andere wandte
ſich San Giorgio und Tremauo zu Auf dem Markte von
Tremano vereinigten ſich beide Ströme wieder zu einem
Nachdem dieſer in alle Keller und Läden gedrungen war und die
Bevölkerung in großen Schrecken verſetzt hatte breitete er ſich
bis Refinag und San Glovanni aus wo viele Häuſer unter
Schlamm geſetzt wurden Der Negopeler Frühzug und die
Straßenbahnwagen blieben im Schlamm Uecken und ſtellten den
Dienſt ein Der Sturm vollendete das Zerſtörungswerk Die
Lava trug ein 40 m langes Dach davon

Die ruſſiſchen Wirren
Petersburg 2 Nov Der Zar iſt S mit der kaiſerlichen

Familke von Peterhof nach Zarskoje Sſelo übergeſiedelt
Petersburg 2 Nov Der Vorſitzende des Arbeiterdeputlerten

rates Kruſtalew und 14 Mitglieder dieſes Rates ſind zur Ver
bannung nach Sibirien unter Verluſt oller bürgerlichen Rechte
verurteilt worden zwei Mitglieder haben Feſtungsſtrafen er
halten die übrigen ſind freigeſprochen worden

Kampf mit Jndiauern
London 2 Nov Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus

aus wohe baben 800 Jndianer vom Uteſtamme ihre Re
ſervation in Utah und liegen in den Bergen in der
Nähe ihres Lagers am Powderfluß der Jagd ob Der Komman
deur der zur wer der Jndianer abgeſandten Truppen
bat geſtern telegraphiert daß es wohl kaum zum Kampfe kommen
würde Eine Depeſche gus Sheridan meldet aber daß vor
geſtern zwiſchen den auffäſſigen Jndianern und den Truppen
ein Scharmützel am Bitter Creek ſtattgefunden habe

r 53
Stade 2 Nov Bei der geſtrigen Reichstagsſtichwahl

wurden im 18 hannoverſchen Wahlkreiſe bis 10 Uhr abgegeben
5 R i e wie e Sumwem S für Ebert Se

mmen nige Landbezirke fehlen noch iReeſes iſt geſichert ß e Die Was
Berlin 2 Nov Wie die Voſſ Zta von zuverläſſiger Seitebört ſind die vier von den ſtädtiſchen Behörden epichien und

am 13 Januar 1905 von der Stadlverordnetenverſammlung
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Gannoder 2 Nov Geſtern nachmittag erfolgte anf dem
Erweiterungsbau der Kautſchuk und Guttapercha Kompagnie
eine Exploſkon durch die ein Arbeiter ſchwer ein junger
Mann und eine Anzahl Kinder leicht verletzt wurden

Peſt 2 Nov Die Belgrader Meldung daß die ſerbiſche Regierung durch 800,000 Dwate Beſtechunasgelder die Preſſe

OeſterreichUngarns in der Zollkonfliktfrage für ſich geneigt
machen wollte wird vom Velgrader Polizeichef Jvanſcs und
dem hieſigen Generalkonſul Petkovits dementiert Die angegebene
Summe ſei verwendet worden um für Serbien neue Abſatz
gebiete zu erwerben und die Serben in Macedonien und Alt
ſerbien zu unterſtützen

wurde in DjambiHaag 2 Nov Wie amtlich gemeldet wird
Sumatra der ſehr einflußreiche Banden führer Hamea mit

zwei Brüdern und fünf Anhängern getötet
Konſtantinovel 2 Nov Jn Jklzler Wilajet Salonſkh wurden

ſünf Patriarchiſten und zwei Frauen von einer bulgartiſchen
Bande ermordet Jm Bezirk Kumanowo dauert das ſerbiſche

e nnweſen an in zwei Dörfern wurden Brandfſtiftungen
egangen
Tiflis 2 Nov Aus Erzerum wird aus zuverläſſiger Quelle

berichtet daß dort zwiſchen der Regierung und der Bevölkerung
blutige Zuſammenſtöße ſtattfanden Vier Poliziſten wurden ge
tötet der Gonverneur gefangen genommen und ein allgemeiner
Streik verkündet Jm Wilgiet Wan wurde ein armeniſches Dorf
niedergebrannt weil das Militär vermutet die Bevölkerung habe
Waffen

Glasgow 2 Nov Die geplante Ausdehnung des Schiff
bauerſtreiks am Clyde ruft die Beſorgnis hervor daß andere
Betriebe ſchließlich in Mitleldenſchaft gezogen werden könnten
Man befürchtet eine erhebliche Störung der Arbeitsbetriebe
ſodaß ſich die Unternehmer möglicherweiſe entſchließen werden
den Betrieb der Werke gänzlich einzuſtellen

Stockholm 2 Nov Auf dem Mälarſee hat geſtern nacht ein
Zu ſammenſtoß des Dampfers Tranſit mit dem Schlepp
dampfer Ferm beide aus Stvockholm ſtattgefunden Der
Ferm iſt geſunken von ſeiner Beſatzung ſind 6 Perſonen vom
Tranſit gerettet worden die übrigen 5 ſind ertrunken

Leitung Otto Sonne
Berunt wortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handekstell Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säuilich in
Holl a

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblait

mine
Handel Gewerbe und Verkehr

Leipzig 1 Nov Die Leipziger Bierbrauerei Riebeokx Co
weist für das abgelaufene Geschäftsjahr einen Rohgewinn von
1,263,829 Mark auf Bei 716,960 blark Abschreibungen und einer
Dotierung des Erneuerungsfonds in Höhe von 80,000 M beschloss
der Aufsichtsrat die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent
vorzuschlagen

Nienburger Bisengießerei und Maschinenfabrik in Nien
burg a S Dem Geschäftsbericht zufolge war die Gesellschaft
entsprechend der anhaltenden Besserung auf dem Industriemarkt
während des verflossenen Jahres in sämtlichen Betrieben andauernd
stark beschäftigt Der Umsatz erhöhte sich infolgedessen wesentlich
auch konnten die Verkaufspreise an der allgemeinen Aufwärts
bewegung teilnehmen obgleioh dieselben immer noch nicht im
Verhältnis zu den durch Syndikate geschützten sehr hohen Roh
materialienpreisen und den höheren Löhnen stehen Finsechließlich
4993 i V 0 Vortrag aus dem Vorjahre beträgt der erzielte
Bruttogewinn 182718 d i V 157 023 Davon gehen ab die
Unkosten mit 107 814 M i V 93 313 M und die Abschreibungen
mit 25651 M V 25 794 außerdem 14 168 M Verlustvortrag aus
1903/04 Aus dem verbleibenden Reingewinn von 49252 51 i V
23 748 wird beantragt eine Dividende von 6 Proz i V 2 Proz
zu verteilen 6463 M i V 5187 sollen in Reserve gestellt
2639 M i V 1628 als Tantiemen gezahlt und 4030 M i V
4993 auf neue Rechnung vorgetragen werden Die Gesellschaft
ist auch im neuen Geschäftsjahre sowohl in der Eisengieberei als
in sämtlichen Werkstätten flott beschäftigt der Auftrags Eingang
der ersten 3 Monate h denjenigen der gleichen Periode
des Vorjahres um ea 100 000 31 Die Verwaltung hofft auch für
dieses Jabr auf ein zufriedenstellendes Besultat

Rio de Janeiro 31 Oxt Wechsel auf London 1651432

Preise von MAnalti Kuxen
festgesteht von 8amuel Ziolenziger Berlin u Kaeen 1 Nov

Geſa ſRuie T BrietAlexandershall 7900 8050 Hohenzollern 6 7000Beienrode 7200 73501 Hugo 4 2000Brandenburg e an J 5 64650Burbach 12,600 12,750 Justus I 100 103Cariefund 6880 8000 Kaigeroda 7900 8060
Cecilionhali 2251 270 Ludwigehall 105 110Desdemona S 5000 Neustaßkurt 18,000
Deutsehland 4975 502b Roland s 260Friedrichshall 125 126 Ronnenberg Akt S 175Glückaut Son deren 17,400 17 700 Rothenberg 2175 3260
Hannov Kali Akt 7790 Salzdetfurt Kaliw 256ine 2825 2908 Sehileterkauto 1100 1200
Hattort 67 6020 Sohwarzburger SalHeldburg 7424 752 Siegfried I 3150 8260Heldrungen 2800 2850 undsh 232 /28Si e 7Horeynis e e 989 e wer n meinen e 13,600 13,900
Hohentfels 9700 9900 Winterehall 12 990 18,100

Sohlnehtviehheſmart Leiſpetg
1 Nov Marktproise für b0 kg in Mark erste Fotierung kür Lobend

zweite für eAuftrieb 144 Rinder und zwar 21 Ochseen 10 Kalben 63 Kühe
60 Bullen 722 Kälber 149 Stück Schafvieb 1315 Sehweine zu
am men TiereJ

Ooehsen 1 vollfleisehi zuge3 jun oht auggemasieto
3 mäßig genäh unge gut genährte ältere
6 gering genähbrte ters
1 vollflelschtge auesgemästete Kalben
2 vollfleischige zusgemästete Kühe
d ltere a ästeie Kühemäeig genührte Käühe und Kalben

genährte Köühe und Kalben
höcheten Sohlachtwertes

genihrite jüngere u genährte ältere
genahrie
Mast Vollm M u beste Saugkälbor

Mast und gute Saugkälber
Saugkälber

dere gering genährte Fresser R
NMaetlämmor R Masthammel

3 Mere Mastham
mäſiggenährteHammel Schafe Merzsohate

Sohweino 1 vollfeisehige der felneren Rassen
2 Neigehz ercne z AnrSamtue e

r in Rindern und Sohaten mittelmäßig Kllborn

Kalben
u Kähben

i

t
Käldeor e 2

n

Sohakteo

o 64

gemäß der Maglſtratsvorlage beſchloſſenen St dlinken jetzt von der Regierung endgültig cent l Verkaufz 129 Rinder und zwar
Kähbe 49 Bullan 722 Käalber7

2

e

m
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4eh re rn e 23355

Waren
devu Nov m Notierungen DieV erunveh el la h ieg u Be n re

Weizen unver,

re 4 S e e e 44 S ee e e ne e e

Cut 168 171 mittel re
z gut 170 73 mittel Kol

o e rahie man aiseher gut 161 164 mittel

Viesige Wintergerste Nausländ

Hafer fest in

ri ausländ gut mittelf ruhig

rste

Rauh gu

gut 166 168 gering
Gerste unverä ndert steti

auslſindisehe Futter ut
o 123 d

r S 3 r e

t 167 170 aveländ gut 180 156

errunder gut 156 182 amerieeer bunter gut

e MErbsen unvergräne Folger gut

Berlin 1 Nov

hiesi
96 2 0

Frähmarkt ſamtlieh festgestellte Pretee

Vixtoria gut 200 220 mittel

Weizen inländ 176 177,60 M Roggen inländ 160 160,50 51
Gerste inländ Futtergerste mittel u gering 142 159 gute 160

i72 russische und Donau leichte 125 129 alles ab Bahn u frei
agen Hafermiitel 16

mittel u gerin
ab Bahn u

märk weeklenb pomm posen, sohles
169 gering 1657 161

157 160 russischer fein amerik
ei Wagen Mais amwer, mixed

russischer unä

guter

kein

onau

138 142
abfellender runder 131,00 137,00 ab Bahn u rei Wagen
Erbsenfeine unaà

inländische u ausländische Futterware mittel 163 173
Taubenorbsen Kleine Kocherbsen abBahn und frei Wagen Weizenwebl 00 22,69 24,76 Roggen

mebl O und 1 20,60 22 40 Weizenkleie 10,00 10,60
kleie 10,60 11

Hamburg
174 178

ab Mähle
1 Nov

gif 9 Pud 10/ſ6 Nov 107,00 D
104,00 Hafer fest hojst u mecklenb

Gerste fest

Roggen

Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
Roggen fest mecklenb u altmärk 160 462

südruss
163 176 Mais feoest

russ
eif Nov

Americ mixed eif per Noy 97,00 La Plata ecit Nov Dez 93,50
Roter Winterweizen LocoNew Vork

84 Vorige
84/8,

1 NovNotierung 83
Mais Dezbr 63/8 548/4 Mai 508/8 535/8

Getreidefracht 14 12/2
Ohieago

79

Berliner Börsoe

1 Nov

Telegr

Telegr
Mais Dez 43 43

eizen PDez

Weizen Desz 7426 746

Chemische Trodukte
London 31 Okt Ohilisalp ord 11 sh 102 d, rakt 12 h 72 d

1 November
Ergänzung zu den telephon

gfeldungen im gestr Abendblatt

IIIIIIIIBerlin Wechsel 6 Lombard 7
Brüssel 2Amsterdam

Italien Plätze S
hagen 6 Lissabon 4

Madrid zPetersburg und
Scehwod

Norw Plätze b
Wien g

London 6
Paris 3
Warschau 72

Plätze S
Schweiseg S

Geldsorten und Banknoten

ont

K open

Münz Dukaten
Band do

pr St
do

8 Gniden Stäcke öst do
Gold Dollars do 4,20d2
Imperials alte do

go do zu 500 Gdo neue pr St 217 o9ba
do do zu 500 G

Amerik Notoen 2 u 1 D 4,21b2
do Coup ahilb N V 4,200

Oest Bkn Abschn 2000K 85,1 56
zu 500 R 215,756

do 5 3 u 1 B 216,000
Skaudin Bkn zu 100 Kr 112,10
Russ Zoll Coup 100 G R 322 5062

do kleine

Russ do do
do do

Deuisache Sinalapap Vſand
und Rentenbrieſe Provinz ung

Stadt Anleihen vnd Lose
H Reichs Schatzanw

1905 unk 1907
do von 1904

Bad St A O1 unev 09
do Präm Anl v 67

Bayr Präm Anl 66 4
BremeraAnl 1887,88,90

Gr Hess St A
Hamb Staats Rente

amort 1900
do do 1904Lüb St Anl unk 14

4

/2
3

4

3
/2

z
/2

4

98,606
98,506

157,50d26

96,30de0

102 50 be

497,50b2

Ostpreuß Proy Anl
do doRheinproy XX XXI

Westk Prov II III IV
Teltow Kr Anl uk 15

4

3
4

/2
4

94,25b2
101,908

96,1060
103,1 06

Garmen Stadt Anl
Berlin St Synode 02
Oassel St Anl I 1901
Oharlottenb 95 99 02
Cöthen 80 84 90 95 96 03
Hortmund 1891 968 03
ren 1900 unk 10

0

Dässold 88,93,94,00,08
Fisengach 1899 unocv 09

Frankfurt a M 1903
Glauchau 1894 1903
Halberstadt 1902
Köln 1900 unev 06
do 94 96 98 1901 08

Närnberg St A 1503

31/2
/2

3

3

3

3

4

3
/2

4

/2
3

3

3

4 1102 208

94,700
97 70020

96,008
95 206

94 90

101,606
96,400
95,106

101,608
97,69 be

95,7656

96,ſo8

Sächs Idw Pfbr IIAXXxII xxXiIt
do Kreditbriefe
do do

Kur und Neumärker
Brdbg Rentenhr

Pomm Roentenbriefe
Posensche do
Preußisehe do

4

3/2

ische do
hlecgisohe do

Braunschw 20 TIr I ose
t Mark per Stäcie

Köln Mind 320 o Pr Anl 136,7 b
Meining 7fl Lose M p St 36,1082

Auslündisehe Fondsa
Stadt Anleihen und Lose

100 7520

96,90

101 ob
101,000
101,250
100,80100,60 a

Krgent Fisenb Anl
o Anl v 1897Chilen Anl v 1889

COhines do v 1895
do do kleineOriech 500 do v 81/84
do 600 do kleine
do G Idrte P Läo v do kieine

apan An v 1e06

Oesterr einhtl Rente
Portug Anl III Speo
Rumän Anl v 1894

do do V 1905Russ Anleihe v 1905
do v 1890 II Em
do Cons 89 25 u IO r
do eon v Obligat

Bukcar Stadt A 880V

do do kleine
Buen Air do 500 I,
do do 100 LLissab do 862000 M

Wien Stadt Anl v 98
zchwed Hyp Pfdbr

kündäb
do do rückz 103
do Städte Pfädb v 02

sohwed St K v o

Ungar Spark Pf IV Vr i
Freiburg 15 Frs fr
Oest 1858 Kredit er

do 1860 I, 2000

Russ Präm Anl

do do v 1866 5

84 82Mehl 3,20 8,20

Barleitta 100 Lireſtr Mp St

C St 4 M
do 16864 I,ose r MVpsSt

V 1864 5 b

Mai 85

Mai

e v e 13
D

Roh Räbenzueoker rublg loco Geh 7

Karoe
Hamburg

tetig

Hamburg

Nordhausen 1 Nov Branntwein 40 Vol für 100 kg ohne
Faß ab Brennerei loco und Novbr 60,60 61,50 Nov Mai 650,26

60,25 desgl 45 90 Vol 67,75 68,75 Nov Mai 66,25 67,25 per

1 Nov 6 Ubr,

1 Nov Kakfeo

Bpixitus

Nov Sept 25 Pf teurer per Juni Sept 75 Pf teurer
Hamburg 1 Nov Spiritus

17,00 G Dez Jan 17 00 G

Hamburg 1 Nov Petroleum stetig Stand white logo 6,80
Petroleum Standard white in

Philadelphia 7,46 Refined in Cases 10,00 Credit
New Vor

New Vork 7,60 in 1 Nov

Petrolenm

Balancges at Oil Oity 1,68

Otenaten Ole
Bremen 1 Nov Schmalz ruhig Loko Tubse u Firkins

49 Pf in Doppeleſmern 50 Pf
Räböl ruhbig verzollt 67,00liamburg 1 Nov

New Vork 1 Nov Pelegr
Rohe und Brothers 10,10

Liverpool

Nov Dez 5,61März April 6,60

August 5,67

rapotholkenbank Pſandbrliefe
u Obligationen

Berl Hyp 80 abgdo W e
do V 1904 Ser I II

Braunschweig Han
8 XVIII unk 05

do S XXIXXIIuk 11
do S XIdo S It IX xII xvV
do XIXdo S XXunk b 1910

D ne VIIdo XI XII unk 10
do XIVunk b 1914
do XIII XIII A
do I

Gothaer Gr Pr Pf I

do do IIdo do III u IV
do do VIu VIIdo IX u IXa unk 09
do X u Xa unk b 13
do S XII unk b 14o 8 VII
do S XI unk b 1913

Hamb Hyp Pfdbr
do 8 341 400 4
do 401 450 98
do 8 190 288
do S 311 330
Leipz Hyp B S VIII
0 do S IXdo S VII unk b 08

Meckl u W B S V
do do alte u conv

Mein Hyp BK S II
do do VIdo VII unk b 1906
do VIII unk b,1911
do IX unk b 1914
do on v
do unconv b 1905
do unkdb b 1907
do X unkd b 1913
do XI unkdb b 16

Mitteld Bod Cred A
S IV unk b 09

do unk b 06
Norddtsche CGrunder

8 XII unk b 12
do S XIII unk b 1
Pr Bd Cr S IVrz 11
do do S X r 11
do do S XIIIdo S XIV unk b
do S XVI do 190
do S XVIII do 1916
do S XIX do 1911
do S XXI do 191
do S XX unk b 191
do XI
do XVdo 8 XVI u conv

Pr Otr Bd Cr v 180
do v 1899 unk b 190
do v 1903 191
do v 1886 89 94

5 100 ob
4 2562Ah
6 l
6 104,g00
1,6 62,90
1,6 652 90 u
1,6 650,800

1,6 50,900
4 l 66,76

do 1906
do v 1904 unk b 1913
do Centr Boden

Comm Obl

C 4

Wolle

1 Nov
davon für Spekulation un

Amerikanische good ordinary Lieferungen Willig
Dezbr Jan 6,51 Jan Febr 6,63 Febr März 6,566
April Mai 6,61 Mai Juni 6,64 Juni Juli 6,66 Juli

Telegr

Fettwaren

Bremen I Nov Baumwolle stetig Dpl midädl loco 66
8schluß Baum wolle Umsate 8000
Export 6500 B Tendenz

e r e

en vor
Nov 17,36 Dez 17,46 Jan 17,56 März 17,76 Mai 18,00 Aug 16,26

Lonaon 1 Noy 9600 e watt loco 10 h

Kaffeo good average Santos
Dez 965,76 Gd März 396,25 Gd Mai 36,76 Gd Aug 37,25 Gd

Uwoeats 3000 Saok
Amsterdam 1 Nov Java Kaffee good ordinary 36,00

Nov 17,00 Nov Dez

ehmalz Western gteam 10,00

Ohicago 1 Nov Telegr Schmalz Dez 9,36 Jan 8,42

Willig
Novbr 5,66

442
e e

warrants 57 h 25
Glasgow

Industrie Akten
Albert Chem Werko
Alfeld Gron Papierk
Annaburger Steingut
Archimedes
Arenberg Bergbau
Balcke Tellering bCo
Berlin Charl Bau
Berl Vnionbrauerei
do Bock Br ev u n
do Spand Berg Br
do Königst Br
do Pfefferberg Br

Braunk u Brik Ind
Broslauer Olfabrik
do Spritfabrik

Breuer Masch Fabr
Caroline b Offleben
Charlottb Wasserw
Consol Marie Br W
Contin Elektr Nrbg
Delmenh Linoleum
Deutsche Jute Spinn
do Linol Akt Rixd
do Spiegelglas Ges

Dresdn Gardin F
n Bielef M

Düsseldorfer Bisenh
Düsseldorf Waggonk
Eockert Masohinen F
PElberfeld Farben

do Papierfabrik

Fr Hyp A B abgk 4 100 00te0
freo 13 700 do do do S 93 00050 3062 do unk bis r 4 100,76 be

90,3062 Preuß Pfdb Bk S

7 89 90 de 4 F r m0 un 6,70dr04 75,7502 do 8 XXVIIunk 15 4 101,509
/5 71,0002 do S XXVI unk 14 39/ 98 90620

3 do S XXIV unk 12 3 95 60 b
e 99,750 do Kl Obl unk 08 499 800
472 100,008 do Com Obl II b 10 4 101 750
4/2 91,250 do do IV unk 12 38/4100 000
4/2 92,506 do do III unk 12 3/2 97 800
4 64 80020 Rh W B O 8 TX IXa 4 1091 00b 0
i äo 8 VI unk b 08 95,100

do 8 X von 1905 4 101 s00
4 Päehs Boden CreditS III unk b 1909 4 1102 300

23 do S IV unk b 1910 4 102 200

I 27 do S II 3 97 5005 Sehwarzbg Hyp B2 elg S riku 4 100 29620
do S VI unk b 12 4 110 20b20

43,008 o Ser I unk b 06 96 500
7 IWeotd o e8 II kündb 4 100,300157,800 40 Ser T 4 100 300

ſgo Ser unk b 00 4 00,800do Sor i unic p 10 101,200
do Sor VII uk b 13 101 500
do Ser III unk P O5 94,400
o Ser IV ab b 95 400Westpr rittor I IB 97,600

d ä Bnnk Aktenzu 93,0000 Barmer Banſe Perein 7
4 100,750 Braunsehw Bank b

Brosl Wechsl Bank 6 I06,900
4 Io0 400 CoburgerKreditbenk b
4 I01 ob Danziger Privatbank 7/2 128,100

665 50 Dtsch Asiat Bank 10 171,2562
3/2 94 00 ba Dtsch Eff W Hahn 6 109 8026
3/2 84 00620 do Hy poth B Berl 7 147 50 b
8 94 500 Gothaer Privatbank 6 126 250
4 100 ob Hamb 8 162 254 100,75626 übeokerKommerzb 7 133 756
4 101,50b20 Meining Hypoth B 7 160 00b
32 99,00 Preuß Hypoth 6 115,500
3/2 94,756 do kanduriefb 7 1141 75020

134,50b2 Westdtsohb Bod Kr 7 1144,30 b
3/2117 00b

/2100 900
4 100 600 Deuntsehe Elsenb Vrloritäten
4 100,3964 101 10 Halb Blankb 1884 e 3 e 68 800

o fowe üb Büchen v 1902 3 i
/2 g 60 Magd Wittenb St A 3 86 50bzu 56 256 Starg Küstr uk 1906 31/2 99,258

4 100 00
n Heute Einen Stamun Abt

i 93752 priſn äbee e 800
e Liegn Rawitseh T B 3/2 86 00b26
9 Niederlausitzer 8 76,0026Ich 57 Nordh Woernig Lit Al 42 94,500

4 100 90
z 93 800 Acusalüuncd Eisenb Priorikäten

00,00do hre Anatol Bhn I kleine 5 108,759
4 100 00 do Ergänz kleine 6 102 60

100 80t26 Centr Pac I Ref rz 49

re do rz 29 az 95 0 ob Kosl Woron v 18841 4 756,2062
z g a ger Kronp Rudolfb gar 4 69,400

3 g6 ob Kursk Kiew 4 35,00b25 102 00be0 Macedon Gold Prior 3 64,700
u e kleine 3 65,700au Kasan 4 82,40t260n e do Kiew Wor uk o6 479 75

/2 95,000 W i eg 477,00
o Wind unk 09 4 76,40d100 10 h orth Pacifie Gen L 3 Je

un 255 Osterr Fra St B alte 37,500
u do v 1874 3 34,50626do o V 18851 3 684,3064 166,00 490 do v 1895 3 79,8
4 00 00o0 do do I u II 5 169,006z 00020 d9o do Gold 4 100,75629,202 Orel Griasi Obl 89 4 175,25620

722 Portg 1889 abg I R e 00,700
z Rjäsan Kozlow 4 756 106zu e do Dralsk v 98u b 09 4 78 1062035 3 900 Ruos Südosthahnv o 4 76,1 d
z 3 Ri ss Büdwestbahn 4 75 606

2 277 P hbinsk unk b 1906 4 76,7562

en O 0 e 4 96 25 hun Türk Bagdad E A I 4 87,10 l
zu 94 009 Warveh W X I 8 4 87,265d2
3/2 96,000

4 02 005 Aus lüänd Elsenb Sinn Aut

95,s00 Eben 39 r3 009 do o Co

Erfkurtor Strassenb
Fagon Mannstädt
Falkenst Gardinen
Flensburg Schifkbau
Freund Masch eonv
Gaggen Pisenw A
Gelsenk Gußstahl
Gerresh Glashütten
Gladbach Woll Ind
Görlitzer Eisenbbed
Grevenbroich Masch
Griesheim Dektron
Hancdelsg f Grundb
Hansa Dampfschiffg
Harb Wien Gummi
Harkort Bergw Ges
Harkort Brückenbau

do do St Pr
Hedwigshütte
Hein Lehmann
Herbrand Waggonk

offmann Stärke
ofmann Waggon

Ilse Bergbau
Körting Gebr
Lauchhammer gonyv
Linke Wagenbau
Mgdeb Bau u Kr B
Magdeburg Bergw

do do Gt Prior
do Allg Gas
do Mühlenwerke
do Straßenbahn

Massener Bergbau
Mechan Web Zittau
Mix Genest Tel F
Müller Speisefett
Neu Bellevue i Liqu
Nordd Eisw St Alct
do do Vorz Akt

Nordd Jute Sp Lit A
do do Lit BNordsee Dampfkkisch

Närnbg Herknlesw
Oppelner Zement
Petersb olekt B St A
do do Vorz Akt

Reichelt Metallschr
e

Rh Westt Sprengst
Sächs Gussst Döhlen
Saxonia Zementfabr
Schl Leinw Kramsta
Schles Zinkh St Pr
Schöfferhot Br Mainz
Schöneb Fr Terr G
Schubert Salzer
Schwartzkopkk Mseh
Stollwerck Gb V AStrals Spielk st pr
Terr Ges Halensee

Chem Werk Charl
Ver Dampk Ziegelei
V Köln Rottw Pulv
V Stahlw Zyp u Wis
Voigtl Masch Bt Akt

do do Vorz A
Westfäl Kupfer
Westl Boden Ges e
Wollwaren Merkur

Hotelbetriebs Ges

19
9

10
5

36
8

kroo

J

437,50
150,000
180,750
159,500
731,500
138,75020
426,000
122 50 b
140,00 d

149,75be0

121,1 be
236,50620
213,0060

4d ob
237,500
131 0002
355,256
401,756be

111600
66,00b

268,25d
196,00d
209,7662
265 00 de

217,6500

350,006
155,75d
259,80d

555,50h20
149,00b20
146 606

205,25
136,506

153,000
345,000
117 500a0

113,50d0
225,250
168 9022

308,50d20
82,600

255,408
195,75620
138 o
235,00 de

166 50
100 00b2
129,750
189 750
158 25d20

188 75
207,50de0
345,75d26
259,006
370,50220
111,50 be
176 80 b
284,250

86 2568
518,506

138,500
117 25620

162 500
145,40b2
220 00 dw

138,250
269 00 do
1058,06

59,40b
87,750
127,766
69,250

148,50020
190,00b
194,75220
81 ob

127 50
210,256

178,00d
213,00b2
290,008
161,50d2
36,760

453 00b2
155 2562

103,50b28

342,500239 00d6
120 906

139,0062000 do
207,750

266,75d20
192,750
229,50 be

229,5060
133 25

277,600

144,50b26

Eras Kötigen

n v

Ohbltyationen von

1 Nov

Saale und

Bodweoſs J

Pra 2Jungbunzlanf 0,06 1Laun 20 21Fardubiia 60 07 1Brandeis 0,03 2Melnik 2 0,05
I eitmeritz 40,021 4
5724 1 0 18 4 2Dres en I 1,23 5

Glasgow er Vormlſittag
Sechluß

warrants Niddelshorough 57 ab 8

J 3 re eS 4 e e en ere e e n v c

Roheisen

Afct ges t An rabr

do 0Allgem Elektr Ges

do doAnhalt Kohlenwerke
Berl Elektr Werke
do do unk 06do do unk 07

Braunschw Kohlen
Buderus Eisenwerko
Burbach Gewerkseh
Charlott Wasser w
Contſinentale do
Dannenbaum
Dessauer Gas e 9

do 1892 e 9
do 1808 4Deutsch Atl Tol Ges

Dtsech Bierbrauerei
do Kabelwerke

Donnersmarekhätte
Dortmund Union

do dodo doElektr Lio Ges
do Licht u Kraft
do do unk 10

Gelsenkireh Bergw
Georg Mar Bergw

0

Ges f Eloktr Untern

4o do

säahs St Anl v 1855
do do 1652 68 ev

Altenb Stadt Anl v

CGhemnitz St Anl 89
do do 1902 unk 07
do do 1874 gonv
do do 1879 eonv

Dresd St A 1900 abg

do do 1900Gera do v 1887
do do V 1903
eipz do 1866 Th A

do

do do 1876/84 u 87
do 16890 8 II v 87
do 1897 Sor II A
Plaueni V St, A 18868

do 1892 Ser II
do St Anl 1897
do do 1903do do 1892
do 1897 Ser II

hiesa St Anl 16891 98
Wurzen do 1893 3902

1699 I u II

do 1897 Ser I 3

4

4/2

4/2
4

42
4

4

mur

t

102,756
99,75d
s8,s00

o0 206
09,00d100 d

103,400
100,00b
103,900

102,200
100,300
106,900
105 400
102,256
100 2066

102,508
102,7562

110,300
102,508

97,200
104,000
102 50020

103,00d

102 90 de

98,756
98,50

Bgorx Die

Widenverg

Roßlau
r
Magdeburg
Tangermde
Wittenberge
Dömitz Pog

auenburg
c

h e

Goewerksoh D Kafser
do unk 10Hamb Amerik Pakf

do doHarpoener oonv 1892

Hartm Masohinen
Helfos elektr
Hibernia 1903
Höchster Farbw
Hohenfels Gew
Gebr Körting
Krupp Gussstahl
Laurahütte
Ludw ILöwe Co
Naphtha Gold Anl
Neue Bod Ges e
do doNorddoutsen Lloyd

do dodo 1902Obersehl Risenb B
do BEisen Ind

Rombacher Hättenw
Rybnickoer Steink
Schalker Gruben
do do 1896
do do 1699do do 10903

Schuckert Elektr

do doSiemens S Halsks
4 102,506 Zeitzer Magechinen

s

üixeg numh

Roheisen er

Wasserstlüude bedeutet über unter Nun
nsdrut

re Berlin 14 Nov Kartotfelmehl und Stärke
rouohlo 6,20

eineHamburg 1 Nov Silper 96,765 Br 96,25 GNov Silber 32 v
270 1 Nov hLondon 1 Nov Sehbiub upker steti3 non 972 Linn stetig Straits 1929 3 Mon h T Leirl

epan 19/e engl 1994 Zink matt gewöhnl Marke 276 epon 2g Wilg

Artern Brückenpegel 31 Okt 0,66 1 Noy 0,56
Weiſtonfels Oberpegol 2,42 240 21do Unterpogei 2 0,24 9 18 s S

r le a rrol alon Oberpegel 31 2,40 7do Untorpege 4 9 5 1,36
Bernbur e 2 1,02 D 1 02 hKalbe Oberpegel 1,60 o 7do Unterpegel ,68 iDer Waseserstand von Trotha befindet sieh im Abendblatte

4

4

4

4

4

do unk 07 4
/2

2

4

4

5

4

4

4

4

4
4

/2
4/2

W

4

4

4

e ch e I
E I

Aussei g Von den oberen Plätzen werden 29 em Fall gemeldet

100,300
102 4002

100,80 b

104 o
69,00 h
102,200
103,100

103 000e
102 250

102,00b0
106,300

99,500
97 750
97 2062
91 509

101 300
99,500
99,808
99,750
98 25d2

21103,500
101 600

100,250

98,600
98,600
39,250

101 7560
o so

os,s00

DHeuisehe Fonds
3

3/2

/2
3

31/2
/2

3/2
4

3/2
3

3

/2
/2

3/2
3

/2
3

3/2
4

4

3/2
/2

Eisenbahn Stamm Ak ktien

Leipziger Börse
1 November 1906

93,250
99,750

102,250

97,008

97,000
96,908

102,408

96,006
68,000
97,800
97,300
97,800
96,600
96,600
96,600
96,600

101,600
101,600

98,750

Böhm Nordbahn
do

rag Dux Pr Akt

Aussig Topl 96 Gold
Böhm Nordbahn 1908

do 1662 Gold
Buschtiehr 1696 stfr
Dux Bodenb 93 getfr

do 1891 attr Silber

do 0 Golddo Em I 1860
do Em II 1871do Em III 1874 Gold

Graz Köfl Em IV 78
O 1902

Auesſg Tepiſtz 500 11

Buschliehrad Lit A 126/7
ILit B 12

Ausläuncgd Riagenb Prio

5

5
4

3

r OblI

Pfaondhbriefe

244,00
124,060

286,258
264,000
120 750

96,100

92 90

93,000
99 360
99,500
78,750
98,400
99,250

108,500
108,500
108,500

74,500
98,500

Frl Ritterseh Kr V

do d o

Landst Bank Bautzon
Leipz H B u Anl S

8 E unk b 1906
do S VII do 1906
Co do 1912do S B und C
40 8 D

unk b 190643 u do idoo
do g 10l 4

9

3/2
3/2

zu
3/2
3

4

1

4

Bank Akten
Bank f Grundb Lpz

Laiys Baubank
Immohb Ges

Bank

8/2
6
9

86 000

97,100
97,75620

97,100
97,300
96,800

102,250
102,100

101 900
102,100
102,100

106 oog
180 o00

Oberiausſtzer Bank
Sächsische Bank
do Bodenkreditanst
Vogtländ R Plauen
Zwickauer Bank

7

6

7

10
0

Hral Altb Landb O
do do do S IV /2

Dresd BaubankH 0O 3

138 500

134 260
147,000

105,500
372 98,750

390,750

96,409

Induetrie Akten
Altenb Akt Brauere
Cröllwitz Papierfab

Spitzenſab Lpz I
Gera Jutespinn Lit
do do Lit PGermania M F Chem

Glauziger Zuckerfab
Gohlis Bierbr St A
do do Prior A

Golzern M F St AKörbisdorkf Zucker
Leipzig Vereinsbr
Malzfabr Schkeudlt
Schönh Sächs Webst
Fr Schulz jr LeipzigStöhr Go Kammg
Thüringer Gasges
Tittel e Krüger

Wernushs aKammyg orz A
rescher Leutzseh

Altenb Akt Brauerei
Gröllwitz Papierfab
Dampfbr Zwenkau
Gr Leipz Strassenb
Ieipz Baummw Sp

do Coentralthester
do Plekt Strassenb
do Kammgarn Sp

Malzfabr Schkeuditz
Mansf Gewksoh 67evV

do do 1876/79 ev

do do 1882do do 1893do do 1897do do 19028töhr Co Leipzig
Tittel Krüger
Zeitzer Par u Sol
Naumburg Braunk

Kohlen Aktien u

Erzgeb Steink V
Gersd Stkb V St A
do do Pr A I
do do re IKalfsergrube b Gers

dork St A
do

Oberhohnd Forst
do gchaderZwiok Oberhohnd

Zwiok st Voreinss
friedensgr Meuselv
Prohilitz Hraunx Ges

do Pr A

114 o08

II 48

do Pr A I

9

14

18
24

18

10

S

S h h

e

171,000

269,508
378,908
283,006

127,008
126 006
126,000
131,758
179,008
245,0060

124,000
251,500
320,500

172,006
301,0060

104,006
113,000
132,758
156,008

Obligat von Induserie Ges
zu Gewerkeehbaſtem

102,006

100,756
100,600

9s 500

100,760
101,060
101,000
100,600
100,500
100,6500
100 100
t00 306
101,900
101,760
96,766

100,5083
e

priori tätenn u Prigri
5

21

10

24
5

99,766

Zt

270 4310,00o 1900 o

40 870,0
390,000

Das
Reiches

der G
von G
herrüh

die eu
und u

dal
Dieſe

Anfän

Laienw

in die
wie ein
ſehrt h
wirklich

geträun

Anhän
an bis
fahren
Hierarch

allen je
Schell
Jntelle
Banner
Die rön

neuen
Feſuite
treiben
folgend
und ku
Sinne
Kirche
muß de
betonte

mehrun
hat ſich
typiſcher
Entwick

einem

und Kr
in keine
allem 9
Religio
ſtets m
der Kir
die frar
ſophiſche

Die
WVort
erſcheint

ſonders e
h

wer

Eine

ſteht r
ganz n
zeigen
Weale

dramat
Und Lie

eutgege

ja der
bei Ale

riefe
Monat

Jn
ſun d
ſeiner

dem ſa

ganz v
feſten

Und W

en V
Deine

n
Welwa

d ſe
Als

nach ſe

in ein
wendt

Famili
weinen

ſehr a

n wi


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


